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Es gibt immer noch alte Aus- 


gaben, dazu auch die zwei 


Nummern umfassende Sammelbe- 


stellung. Es können alte 
oder auch noch nicht er- 
schienene Hefte bestellt 
werden, z.B. Nr. 3/№г,11. 
Der Vorteil für Euch ist, 


daß Ihr anstatt 7,-ОМ (ja ja, 


die Preiserhöhung schlägt 
sich auch hier nieder!) nur 
6,-07 in Briefmarken (V. - 
Scheck/Bargeld) zu schicken 
braucht. Alles bitte an die 
Redaktionsadresse! 


Nr. 1: vergriffen. à 

Nr. 2: Blurt, Multicoloured 
Shades, Felt seess 

Nr. 3: Jazz Butcher, Alaine 


Reininger, The Sound.. 


Phillip Boa, Virna 
Lindt, Direct Hits, 
Götz Alsmann..... 
vergriffen. 
vergriffen..... 
Alan Vega, Red Lorry 
Yellow Lorry 
vergriffen. 
That Petrol Emotion, 
Big Flame, A Witne 
з, The Triffid 


Martin Engelhardt (visdp) 
Reckenstr.5 

5880 Lüdenscheid 

Tel.: (02351) 81922 


Palookas 


Mtarbölter 


Any More, Andy Trouble, Gil-galad, 
Karl Sockenschuß, der Verkäufer, 


Charly-2-Tone, Sybille Schade 
Matthias Lang 


Hallo, 

ба sind wir wieder.Nochmal sorry für di 
letztěi диздабе,абег Ihr habt ja gelesen) 
arum es so lange gedauert hat. 

Auch diesmal haben wir wieder Altbekannt 
tes und auch Мейез,шіг hoffen in der 
richtigen Mischung.Z.B.gibt‘s diesmal 
die Chills,Feeli os,Neusseland II,Chat 
Show,Ghostdance und noch einiges mehr. 
Leider konnte ich meinen Wunsch nach . 
einer Flexi No.10' oder sonst was Beson 
егет nicht durchsetzen;die anderen 
meinten,sowas sei zu teuer.Wie auch imme: 
wenigstens das Titelblatt sieht mal 
anders aus.Ansonsten hat sich nicht viel 
getan:Die Gerüchteküche hat schon wieder 
aufgehört zu brodelnzschließlich steht 
uns der Sommer ins Haus,obwohl es im 

Mai noch mal einige Konzerte gibt (siehe 
den gewachsenen Konzerttipteil). 

Das einzig Überraschende ist der Часһай! 


+ der Membranes zu Glass(wenn‘s Überhaup 


stimmt). 
Außerdem gibt`seine neue MC von Dik oik 
Oimorphic,die Ihr,wie auch schon die 
letzte für 9,-DM incl, P&P unter der 
Redaktionsadresse bestellen könnt. 
Sie enthält den "Raging Sun"- Track 
"Typecast",ein neues genieles Stück 
namens "Faceless" und einen Live-Track 
"Mony Mony".Außerdem bestehen. 000 «darauf: 
Reine Synthie-Band zu sein, sondern alld 
Geräus che auf ihren Gitarren zu er- 
zeugen.Na ja,ist ja auch egal,gut sind 
die Stücke all «Jetzt viel Spaß bei 
der Lektüre d Heftes,das nächste 
kommt irgendwann im Sommerloch. 
Bis dann, Tschüs, 

Gil-galad 
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Braunschweig, Jolly Joker 

Berlin, Quartier Latin 

Hamburg, Markthalle 

Bochum, Zeche 

Bonn, Biskuithalle 

Bielefeld, РС 69 

Frankfurt, Volksbildungsheim 
Theaterfabrik 


(+ HANGMAN `S BEAUTIFUL DAUGHTERS) 
Altena (bei Hagen), Punk Panther 
Marburg, Universität 
The Go-Betweens 


Berlin, Loft 
Köln, Rose Club 15.5. Enger, Forum 


Antwerpen, 1000 Apples 

Brüssel, Ancienne Relgique My Bloody Valentine 
Amsterdam, de Stip 23 Enger 
Hamburg, Schöne Aussichten 

Dortmund, Live Station 

Frankfurt, Cooky `s 

Tübingen, Deutsch Amerikanisches Institut 


Heidelberg, Schwimmbad 
Nürnberg, Zabolinde 


9.6. Köln, Luxor 
Hamburg, Logo 
Berlin, Quasimodo 
Frankfurt, Batschkapp 
Mannheim, Hard-Rock-Cafe) 
München, Schlachthof 


Zürich, Rote Fabrik 
Krefeld, Kulturfabrik 


münchen, Theaterfabrik 
St.Gallen, Grabenhallel 
Zürich, Kaufleutensaal| 
Stuttgart, Röhre 
Frankfurt, Batschkapp 
Bochum, Zeche 
Hamburg, Markthalle 
Braunschweig, 

Berlin, Loft 


CHEVALIER BROTHERS 
Kiel, Pumpe 
Hamburg, Fabrik 
Lübeck,kino Stadthalle 
Вгетеп, Modernes 
Berlin, Quartier Latin 
Dortmund, Live Station 
Bielefeld, РС 69 
Wuppertal, Börse 
Frankfurt, Ratschkapp 


Rielefeld, PC 69 Stuttgart, Maxim 


München Schals 


1.5. Wilhelmshaven, Klinoklang 
P2.5. Bremen, Modernes München, Manege 
.5. Gelsenkirchen, Voodoo 
25.5. Hamburg, Markthalle 8.5. Dortmund, 17 Burgholzstr. 
Hannover Musiktheater Bad gq 12.5. Bremen, Römer 
Ludwigshafen, HdJ 13.5. Hamburg, Fabrik 
Frankfurt, Batschkapp 14.5. Koblenz, Exil 
München, Manega 15,5, Schorndorf, JZ Hammerschlag 
Stuttgart, Röhre 16.5. Pforzheim, JZ Schlauch 
Lüneburg, Garage 17.5, Ulm, Cafe Violet 
Dortmund, Live-Station 
Köln, Luxor 


Bielefeld, pc 69 


RED LORRY YELLOW LORRY 


m ч 
Celibate Rifles HUSKER р ee 
5.5 helm, Cafe Old Vienna ^ Bochum, Zeche 


5. R 2.8. Köln, Luxor 
. Hamburg, Knopf `s 


6.5. Köln, Rose Club 3.6. Fulda, Eisernes Kreuz 
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8.5. Enger, Forum 4.6. Braunschweig, Freizeitbildungs- 
9.5. Saarbrücken Zentrum 


Auch wenn die Musik stimmt, der 
Name ist total beknackt - wie 
kann man sich nur DIE SACHE nen- 
nen ? 

Egal, ich hätte mit der Band gern 
selbst ein Interview gemacht,aber 
das war nicht möglich (wißt ihr 
wie weit es nach Tübingen ist ?) 
Deshalb werde ich mich jetzt an 
diversen Zeitungs-und Fenzine- 
artikeln entlanghangeln. 

Vor einiger Zeit bekam GFG ohne 
Kommentar ein C 35 Tape mit 12 
Titeln von der Sache zugeschickt, 
eben Who's in my Garage.Die Mucke 
war so gut, daß wir unbedingt 
weiteres Material haben wollten 
das endlos auf sich warten ließ, 
Jetzt ist es eingetroffen, aber 
was sich die Fanzine-Schreiber 

da teilweise erlaubt haben,grenzt 
schon an Papierquälerei.Ich werd' 
versuchen, das Beste daraus zu 
machen. 

Die Rand verkauft ihr Tape als 
Power-Pop ( bei dem Begriff krieg 
ich immer Schüttelfrost). Ich 
würde sagen, es ist perfekter 
Garagen-Beat, von slow bis fast. 
Es ist das dritte (und wohl auch 
beste) Werk der Tübinger Gruppe. 
Das erste Tape hieß "Nach Punk- 
ten" und muß wohl noch etwas 
holprig gewesen sein, während der 
Nachfolger"Kugel" (!!!) austein- 
fühlsamen Balladen mit zum Teil 
wunderschönen Melodiebögen" 

(das ist nicht von mir !!! ) 
bestanden haben muß. 

Die Gruppe gibt es seit '83 (mit 
einer Umbesetzung ) und war auch 
schon auf dem Glitterhouse-Samp- 
ler "Battle of the Bands " zu 
hören. 

Jetzt zur SACHE selbst, die Rand 
besteht aus: 

1) LE MARQUIS ~ Der Marquis ist 
wohl in Tübingen so "пе Art Ga- 
гадеп-Него und der Kopf der SACHE. 
In den Artikeln wird er als 
Underground-Messias gepriesen, 
mit Mädchen soll er nichts im 
Sinn haben und Шһо Fan soll er 
sein ( spricht für Ihn, oder ?) 
Ach ja, und er ist Gitarrist der 
Gruppe, 

2) RUDI MENT - Underground Messi- 
as der Reserve ( das ist auch 
nicht von mir 11) und das jüng- 
ste Randmitglied, was er nach 
Feststellung eines Fanzines auch 


bleiben wird ( haben wir gelacht), 


Er ist EX-Punk,‚Bassplayer 

und Nachfolger von Reck 1210 

( Namen habe die Leute). Er 

soll ein exzellenter Songwriter 
und Sänger sein, sozusagen der 

" frische Wind" und Kronprinz 
der Rand. 

3) MAYER - ist der Drummer und 
angeblich der ansehnliche Erbe 
Buddy Hollys und Rick Spring- 
field der Reserve ( ebenfalls 
nicht von mir !) Mayer hat 

auch etwas, was für ihn spricht 
er mag Mädchen und ist laut eines 
Zines der "Garagenhanswurscht " 
der SACHE. 

Spaß beiseite, ein Zeitungsarti- 
kel gab doch noch was her - die 
Fränkischen Nachrichten ( die 
beste 'Schreibe'! aus der gan- 
zen Serie ) vom 10. Oktober "86. 
Da wird über ein Konzert der 
SACHE im Club w 71 berichtet, wo 
die Musik geklungen hat wie wei- 
land bei den WHO im READY'STEADY' 
60. Das ist ja wohl die beste 
Kritik, die mn sich wünschen kann. 
Zum Schluß noch ein Ausspruch 
des Marquis aus einem Fanzine: 

" Früher war die Sache monoma — 
nisch, jetzt ist sie altrui- 
stisch geworden „" = 


lles klar ? 
У 7 Сһаг1у-2-Топе 
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Jungs sind 

wurde der Abend 

Five aus Biele 
öffnet. Leider spi 
Cover-Versionen; a 
Paar gute dabei маг! 
das auf die Dauer z 


bis jetzt noch nicht 
gesehen hat, soll sich begra 
ben lassen, Panni und Co, 
haben für '87 einiges vor, ei- 
neue Single ist in der Mach 
һе und demnächst soll ein 
ape (Köln?) bei Smarten 


dëmit war der beste Teil 
hon gelaufen. Als 

nächstes and of Sex 
and Glory the Chud, die 
mich aber ni&ht dazu bringen 
konnten, die 
lassen, Fairerw 
sagt werden, da 
bessere von den be. 
war. Ihr Sixties Ри 
nicht übel, aber es і 
noch ein ziemlicher Sc 
Düstermann dabei. 
Kommen wir zum Finale des 
Abends mit den Brides, Die 
Gruppe dürfte vor allem für 
Pop Noise Fans interessant 
sein und, kommt aus Minden. 
Das war's vom 2. Bielefelder 
Aliniohter — бет nächste iat 


Е ЗЕ 
fest und werden, 40V 
weiß, auch noch 9 
nähere Infor: 
Kontaktadress 
Markus Prior, Ро, 
4800 Bielefeld. 


SHAMEN 


Nach dem Lesen einer Presse- 
mappe der Shamen bin ich mir 
noch immer nicht sicher in 
welche Schublade ich sie end- 
gültig stecken soll. Die Ver- 
gleiche reichen von "Pop" 
Über "oriental", "buddhistich 
"60's east & west coast" bis 
hin zu "psychedelic", Der Re- 
cord Mirror kürte sie kürz- 
lich gar zur besten 
schottischen Band, Tatsäch - 
lich finden sich alle diese 
Einflüsse in ihren Liedern 
wieder. "A strange days dream" 
z.B. ist eine perfekte Misch- 
ung aus psychedelischen und 
orientalischen Einflüssen und 
somit mein Shamen Lieblings- 
stück. 

Dabei hatte die Band (damals 
noch “Alone again ог") mit 
harmloser Popmusik im Stile 
von Friends Again und den 
Paie Fountains angefangen, 
Doch schon bald f die 
vier Schotten ihren eigenen 
Stil. Im November 85 erfolgte 
die Umbenennung in The Shamen 
und im April 86 veröffent- 
lichten sie ihre erste Single 
"Happy Day: ег Polydor 
Independent Abteilung "Blue 
Guitar". Diese "They may be 
right „.. but they're cer- 
tainly wrong"-EP wurde Single 
of the week im Melody Maker 
und schon bald ein Hit mitt 
lere- Größe. "Happy Days" wurde 
kurz darauf auch auf dem С-86 
Nachfolgersampler "A different 
kind of tension" veröffent- 
licht, was den Shamen auch noch 
die Pop Noise/Gitarren-Schub- 
lade öffnete. 

Im Sommer 86 tourten die Shamen 
durch Großbritannien, doch bei 
den Aufnahmen zur zweiten 
Single verkrachten sie sich mit 
Polydor, die ihnen zuviele Vor- 
schrif chen wollten. Also 
trennten sich die Shamen von 
Blue Guitar und zogen sich wie- 
der auf die Independent Ebene 
zurück. Im November schließlich 
veröf 


yesterday" auf ihrem eigenen 
Moksha Label. Dieser Schritt 
von der Industrie zurück zur 
Unabhängigkeit, hat ihre Musik 
jedoch keinerlei Abbruch getan. 
Inzwischen erzählen die Shamen, 
sie wollten doch erstmal ein 
paar gute Scheiben machen, 
bevor sie endgültig unter Ver- 


trag gi 
a chließlich 


9 des Jahres 
з den ersten Wechsel in 


tzung der Band. So 
wurde das Mädchen an den Key- 
boards durch einen gewissen 
Pi Stephenson ersetzt, so 

ine up nun folgender- 
maßen aussieht: Derek Mc 
Kenzie (voc./guit.), Colin 
Angus (voc./bass), Keith Mc 
Kenzie (drum: Pi 
son (keyboards). 
Im Januar folgten dann die 
Aufnahmen, für einen Beitrag 
zum Syd Barrett Gedächnis 
sampler, und ihrer Perl 


VERSCHIEDEN 


| 


Session auf Radio 1. Seitdem 
ist es wieder ruhiger gewor - 
den um die Shamen, die z. Zt. 
ihre 3, Single aufnehmen und 
das Material für ihre erste 
LP vorbereiten, die um Weih- 
nachten herum rauskommen soll, 
Ansonsten sieht der Termin- 
plan d er Shamen eine ausge- 
dehnte Tour durch den Konti- 
nent für den Sommer vor, 
"weil da das Wetter besser 
ist", 

Ob die Shamen, die als ihre 
Einflüsse sowohl Love, 13th 
Floor Elevators, Electric 
Prunes und Turtles, als auch 
Woodentops, Matt Johnson und 
Teardrop Explodes angeben, 
wirklich die beste Band aus 
Schottland sind, weiß ich 
nicht, doch auf jeden Fall 
gehören sie zu den musika- 
lisch interessantesten, denn 
ihre Vermischung verschie- 
dener Musikrichtungen Ist 
wirklich einmalig. 


Gil-galad 


Die 3. WDR-Rocknacht stand 
ganz im Zeichen der Chills und 
der Weather Prophets, zumin- 
dest für mich, Über die anderen 
Bands, bis auf die Shades na- 
türlich, sollte der Mantel des 
Vergessens gelegt werden. 
Richtig mies waren Balaam and 
the Angel. Musikalisch sind 
die da, wo Genesis Anfang der 
70er Jahre waren. Monsterrock 
at it's best. Die können wirk: 
lich reich werden! Rose of Ave- 
lanche hab ich mir dann nicht 
mehr reingetan, obwohl sie 
sicher besser gewesen wären, 
als die Bärenfellmützen-Conbo 
zu Reginn, Die Multicoloured 
Shades haben mir wie immer ge- 
fallen. Sie sind vielleicht 
nicht mehr so abgehoben und 
esoterisch wie vor ein bis 

zwei Jahren, Ihre sehr direkte 
Art und Spielweise kann sich 
wohl auch international sehen 
lassen. 

Die Weather Prophets waren die 
Wiedergeburt der Melodie! 

Stand ich ihren Platten bisher 
eher skeptisch gegenü! hat 
mich ihr: Livegig Überzeugt. 
Auf den Platten. finde ich sie 
und vor allen Dingen Peter 
Astor's Gitarrenspiel sehr 
dünn und somit nicht überzeu ~ 
gend. Live waren sie druckuol- 
s wobei die fantastischen 
Melodien noch besser rüberka- 
men. 

Die Chillsals 3. Band di 
Abends waren dann der Hammer. 
Sie fingen mit "This is the 
way" von der Löst EP und 
"Doledrums"an, sodaß sie 
gleich zu Beginn das Publikum 
mit zwei ihrer besten Songs 
Überzeugen konnten. Dann kamen 


GO FOR GOLD 
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einige neue Lieder wie "Rain" 
oder "Ghosts", Schließlich ihr 
zur Zeit bestes Live-Stück " 
"Look for the good in others", 
das gleichzeitig auch eines 
ihrer ältesten Stücke über- 
haupt ist. Dann die total 
verhunste Version von "Pink 
Frost", was den Positiven 
Eindruck aber keinen Abbruch 
tat. Die Chills sind zur Zeit 
die beste Band der Welt! 


Andy Trouble 


A LOT OF 
FANZINES 


Nicht mehr unter den Lebenden 
weilen Helge Timmermanı 

Come! nzina und dı 
lent Revolvershot aus Düssel- 
dorf. Wir schicken eine Träne 
auf Reisen! 

Zurück zu den Lebenden; Hart- 
beat (5/87)! Obwohl die be- 
sprochene Musik manchmal eher 
tot als lebendig ist! Trotz- 
dem ist der Inhalt nicht ganz 
so extrem, wie etwa beim 
rhouse. Paul Roland und 
The Dentist# sind ein Bei ~ 
dafür. Die Aufmachung 
ehr professionell, Glanz 


k= 


papier мо man schaut. Eigent- 

lich jedem zu empfehlen,der 

gut Englisch kann. 

Eines meiner Lieblings- 

fanzines ist da 
1 


Swoon (Nr. 


ө 
Jugendliche inte 
егеп könnte. Film, Lit: 
ratur, Politik, Mädchen/Jun: 
gen изм. Wirklich sehr intere- 
ssant, 

So ein typisches Mod-Zine ist 
das UP Against it (Nr. 1). Das 
Layout ist etwas spärlich. 
Ein oder zwei Spalten, Schrift- 
zug, 2 Bilder und fertig ist 
die Doppelseite. Als kleiner 
Trost: Go for Gold hat noch 
schlechter angefangen! Dafür 
zeigt man, daß der richtige 
Geschmack vorhanden ist (маз 
natürlich wichtiger ist!), 
Berichte über Edwynn Collins, 
Redskins, The Tim 


е! 
0 nach/durch/bei Punk 
tstanden Ist. Desuelteren 
wird viel eigene Meinung prä- 
sentiert, etwa Über Pop Noise 
oder alte Punk Helden. Bis auf 
auf's Layout gefällt өз gut! 
Zum Schluß wollen wir Blue 
Royal zum 1. Р. 
Sparte Indepen: 


Die Wertung kam von MS - 
т Matthies Lang, der 
sicherlich auch Mitarbeiter 
sämtlicher 10 Hefte ist. Stay 
Hip Baby. Any More 
aras, Royal Hartbaat ` 

10. Вох 117 1 1 
1701 Fribourg puchsuusan 10 евоћ 
Schweiz 403" Yatingen 6 
UP Against it 
с/о Oliver von Felbert 

1 


Dolkstr. 21 

5422 St. Goarshausen 
Straight 

с/о К. und S, Grether 
Neckarstr. 4/Hinterhaus 
6930 Fbersbach 
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Welche neuseeländische Gruppe 
man letzendlich als die wich- 
tigste bezeichnet ist doch 
interessant. Für den einen 
sind es die Chills (siehe In- 
terview), für mich The Clean 
und für den anderen die Tall 
Dwarfs, Zu urteilen muß je- 
dem selber überlassen werden, 
doch das geht natürlich nur, 
wenn die Platten gehört und 
auch gekauft werden. Klar! 
Flying Nun ist sicherlich mit 
Rough Trade, zumindest dem 
Rough Trade der frühen Stun- 
de vergleichbar, Zuerst gab 
es einen Plattenladen, bei 
dem Roger Shepard Geschäfts- 
fürhrer war. Dann entschloß 
er sich halt Platten zu 
machen, Wie das so gehen kann 
Unten im Geschäft steht er, 
was gekauft wird, und oben 
ist das Label selber, 

Nachdem die "Boodle Boodle 
Boodle" -EP der Clean er - 
schien, platzte der Knoten. 
Die Platte eroberte die Charts 
und irgendwo hab ich gelesen, 
daß sie sogar eine Goldene da- 
für bekommen haben. Aber da 
bin ich doch etwas skeptisch. 
Моп nun an wer Flying Nun ein 
Beg riff. 

Die nächste wichtige Veröf - 
fentlichung ist die Dunedin- 
Double-12" Single mit vier 
Gruppen. Ich habe bereits im 
ersten Teil erwähnt, daß 
Dunedin das musikalische 
Flying Nun-Zentrum ist, . 
dies nochmal zu мег; lichen 
jetzt ein kurzer alekblick. 
ба waren The Биё das Urge- 
stein, an hifen orientierten 
sich Band wie The Clean, The 
Ѕата айд dfe Bored Games, 


such aus Dunedin, Aus 
icion dreien mutierten dann 
n 


osam die Chills (ex The 
Same), die Verlaines, die 


АТАЛ Er NE 


The Sneaky Feelings 


EELAND 2! 


on 


Stones und die Sneaky 
Feelings, also die vier Grup- 
pen der Double 12" Single, 
Alle betonen immerwieder das 
besondere Gitarrenspiel von 
David Kilgour, berufen sich 
auf The Clean. 
Nun ein kleines Namenspiel: 
Martin Phillips (ex Same) und 
Peter Gutteridge (ex Clean) 
gründeten die Chills, dazu ka- 
men noch andere Kollegen von 
Jeff Batts, eben- 
falls mal bei The Same grün- 
dete mit Wayne Elsey (ex Bored 
Games) die Stones. Desweiteren 
taten sich Graeme Downes und 
Jane Dodd, die in einer frühen 
Chills-Besetzung mitwirkte, zu 
sammen, um die Мег1аіпеѕ zu 
gründen, Zu ihnen gesellte 
sich noch kurzzeitig Alan Haig 
der bei fast jeder Dunedin 
Вапа mitwirkte. So verwundert 
es auch nicht, daß David Kil- 
gour selber kurzzeitig bei den 
Chills die Gitarre zupfte, 
Und wenn ich böse wäre, könnte 
ich dieses heillose Namenspiel 
endlos weitertreiben. Jeder 
hat mit jedem und jeder mal 
überall gespielt. 
Die vier bereits mehrfach er- 
wähnten Bands sind alle Teil 
der sogenannten zweiten post- 
Enemy-Welle, heute haben wir 
mit Bands wie Look Blue Go 
Purple (haben sich bereits 
Wieder aufgelöst), den Alpaca 
Ethers, The Rip, Double 
|в und vielen anderen be- 
ss litte Welle. Fast 

F stammen aus 
Dunedin! Densch darf man sich 
diese Tatsache n un abso - 
lut vorstellen, da 
öfters ins "Exil" in an 2 
Städte ging. Aber natürlich“ 
kommen nicht alle Flying Nun 
Gruppen aus Dunedin. Es gibt 
< noch die Bats, Mary and the 
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mittags auf WDR 1 gehört, und 
‘das will was heißen! 
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Atom oder die Able Tasmans, um 
nur einige zu nennen. 

Der Vertrieb der FN-Platten 
ist denkbar einfach. Die meis- 
ten Plattenläden beliefert man 
direkt. mit ihnen gibt es be- 
stimmte Verträge. Der restlich 
Vertrieb läuft über ein fläch- 
endeckendes Mail Order-System, 
wo sich jeder, selbst wenn er 
in der letzten Blockhütte 
haust, und vorausgesetzt er 
hat einen Plattenspieler, sei- 
ne Scheiben individuell bestel- 
len kann, Nicht nur zu den 
Käufern unterhält man so eine 
durchaus enge Beziehung, auch 
zu den Gruppen ist man auf ge- 
genseitige Achtung und Aner- 
kennung stolz. Hamish Kilgour: 
"Die Musik existiert, bevor es 
die Platte gibt und manchmal 
vergessen das die Leute, Sie 
denken Flying Nun ist groß - 
artig, weil sie der neuseelän- 
dischen Musik зо einen groden 
hlense"erueisen, aber meistens 
ist es so, daß die Musiker ge- 
nauso gute Arbeit leisten." 
Ein anderes leidiges Thema 
ist die Öffentlichkeitsarbeit 
bei Flying Nun, sprich Redio- 
einsatz, als wichtigstes 
Stichwort. Bei uns ist es die 
Regel, daß Musik von Indepen- 
dentfirmen im Radio gespielt 
werden, vorausgesetzt das 
Label müht sich auch drum. 
Zum Beispiel hat man schon 
häufig (John Peel, Graffitti, 
Alan Rangs) von Well Well 
Well oder Ferry Boat ве 
hört, die ja bekann zur 
dem äußerst kleine Big Store 
Label sind, imdependentmusik, 
gerade Deutsche, hat im Radio 
seinem Platz und ich habe so- 
gar achon die Membranes nach- 
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Anders Neuseeland! 
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Da spielen 


Graeme Downes von de 


12. 


К Амынды ©: Ж Чаруе счета 
tions Material von Flying Nun 
Größere Stationen tun sich da 
schwerer. So sagte mal ein 
Programmdirektor einer größe- 
ren Radiostation folgendes! 
"Der Radioeinsatz ist ein gut 
abgestimmtes Resultat 
zwischen Vermarktung und Pro- 
dukt." Es verschlägt einem 
dle Sprache! "Der springende 
Bunkt.ist die Hörbarkeit und 
deshelbsbringen's die neu- 
seeländisehen Songs nicht." 
Ich will Ja micht unsere 
Rundfunkstationen loben, aber 
im Gegensatz ZU П@йвее1йп- 
dischen, sind sie total pro- 
gressiv. Nun kann man sich 
wohl vorstellen wie schwer 
"Vermarktung" in Neuseeland 
ist, 

Ein weitereres Problem ist die 
Tatsache, daß sich neuseelän- 
dische Gruppen oft schnell 
wieder auflösen, und so ein- 
fach nicht zu packen sind. 
Die Gründe sind klar. Zum 
einen hat man kein Geld, zum 
anderen ist der Neuseeland- 
Markt begrenzt, weil es eben 
nur 3.5 Millionen Einwohner 
dort gibt. Deshalb hat man 
nach relativ wenigen Gigs 
schon vor allen Leuten ge- 
spielt und verkauft, bleibt 
men auf der Fbene der durch- 
schnittlichen Independent - 
gruppe, vielleicht 500 Kopien 
einer Platte. Das ist bereits 
viel, Keine rosigen Aus = 
sichten! Daß es dennoch Grup- 
pen gibt, die den Teufels 
kreis durchbrechen ist umso 
erstaunlicher, 

Flying Nun wurde in Europa 
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En 
27.02, 
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i. e. а 
дт führte ich ein In - 
tervieu mit Martin Phillips, 

Чеп Sänger der Chills! Daß 

sie mitlerweile die bekanntes 

mte neuseeländische Band sind, 

Sist wohl jedem klar, doch was 
steckt dahinter? 

GfG:"Viele Chills-Fans sind 

“von der neuen Single etwas 

enttäuscht (Great Escape/ 
1. еафһег Jacket). Wie siehst 

К du das?" 

å! "Die meisten Chills-Fans 

sind wohl nicht enttäuscht. 

Ich mag die Single und bin da- % 

mit zufrieden, Viele Leute 

haben erwartet, daß wir so 

"wie vorher klingen, und das 

Э, haben wir dann nicht gemacht. 

«Es wird immer Leute geben, 

‚die enttäuscht sind, aber so- 
lange die Band glücklich ist. 
Wenn man sich die Kalei- ¢ 
Idoscope World-LP anschaut 
gibt es doch einen typischen 


hills-Stil, (In Deutschland 
st die Platte mit einer Во - 
% #.nus 7" bei Normal veröffent- 
b slicht worden! )" 
MP:"Es ist der Sound einer 
billigen Produktion, und das 
р маг es wirklich, Wir konnten 


Platte von The Fall veröf- 
fentlichten, "Fall in a’Hole" 
fand dann auch hauptsächlich 
in Europa Käufer. John Peel 
spielte das Album in seinen 
Sendungen rauf und runter, 
маз natürlich für die Promo- 
tion des Labels von unschätz- 
baren Wert war. Immer hin war 
diese Neuseelandtour von The 
Fall jenes legendäre Ereignis 
das schließlich zur Trennung 
Riley/Smith führte, Das eska- 
tierte soweit, daß sich Riley 
und Smith in einer austra- 
lischen Disco schlugen - 
"Dare to dance in an Aussie 
disco" - Jumper Clown! 
Eine weitere bekannte Gruppe 
Neuseelands sind die Ver- 
laines, die sich auch hierzu- 
lande großer Beliebtheit er- 
frauen. Nicht zu Unrecht war 
auf Tuatara Sampler ihr 
"Death and the 
tereten. Ein groß- 
artiger 5 nd jeder, der 
die Single ҺЕ ү | 


glücklich schätz 
diesen Erfolg und 
auf der Dunedin Comp 
sie schon eine optimale Aus 
gengslage. Auch die folgende 
Mini-LP "10 o'clock in the 
afternoon" wird wieder er- 
fogreich. Zumindest was den 
Verkauf angeht. Ihre Musik 
ist durchaus eigenständig 
und natürlich geprägt von 
Graeme Downes, der eindeutig 
die dominante Person ist, 
Ähnlich wie Martin Phillips 
bei den Chills. Downes hat 
eine klassische Musikausbil- 
dung und ein abgeschlossenes 
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ЇР: "Ег war sehr wichtig! Wir- 


ner КИШ чару ео 
daher über einen Drang, jede 
Menge möglichst unkonventio- 
nelle Instrumente in die Mu- 
sik zu integrieren. Jedoch 
weitab vom Monsterrock der 
Emmerson Lake and Palmer oder 
den {ck Wakeman Spielereien! 
Ine Sound ist abwechsiungs- 
reich, mit Liebe zum Detail 
gebastelt. Dennoch überwiegt 
bei den Verlaines die Gitarre, 
in 60ties Manier, auch das 
kann man nicht leugnen. Aber 
die Gitarre schreit nicht Re- 
vival, 
Übrigens hat.der Name nichts 
mit Tom Verlaine zu tun. Er 
ist vielmehr eine Widmung an 
den französischen Dichter Paul 
Verlaine, dem wiederum eine 
innige Freundschaft mit Arthur 
Rimbaud nachgesagt wurde, bis 
sie sich dann auch nicht mehr 
grün waren! Die erste LP der 
Verlaines "Hall elujah/All the 
way home" wurde in Deutschland 
von Normal herausgebracht, de- 
ren Einsatz in Bezug auf Kiwi 
Rock hier mal lobend erwähnt 
werden muß! Mittlerweile sind 
auf Flying Nun über 50 Platten 
veröffentlicht und noch ist 
kein Ende in Sicht! 
s gibt bereits eine neue 

з Maxi (7") die da heißt 

ЇЕ зсаре" und auch bei 
isscheint. Von Normal 
(ge, platten geplant. 


Chills in Deuts: 
ner Bonussingle. Dazu 
noch Look Blue Go Pu 


атапозу Ариу 


Feelings und eine Compilatfan 
der Toy Love! Macht weiter во! 


; Ж. „^ч 
die Produktion aufbringen. 
Ł fis zu dieser Single haben 
Muir alles auf einem 4-Spur- 
Recorder in irgendwelchen 
Schlafzimmern aufgenommen. 


м 
Studios und achten auf einen 
( ДЕ Sound." 

fG: "Habt ihr die Single in 
England oder Neuseeland auf- 
Bgenommen?" 
MP:"I Love my leather jacket" 
Auurde in London aufgenommen 
und "Great Escape" entstand 
live in Neu Seeland," 
СРС: "Пег Song mit der Leder- 
jacke, ist der über Martin 
Bull? Ich habe darüber etwas 
їп einem englischen Fanzine 
gelesen, Шаг er ein wichtiger 
Teil der Chills oder nur ei- 
ner von vielen? (Bull starb 
vor einigen Jahren an Leul 
mie, eres auf der Pink 
Frost-Single)" 


klich verblüffend, eine ausgen 
Isprochen kraftvolle Persön« 


lichkeit. Als er in die ди, 
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am, haben sich die Dinge 
irklich verändert, weil er 
in besserer Musiker 
war, als alle anderen vorher. 
ils er starb haben wir 
jersucht, den Namen der Band 
wändern, aber später haben 
‚ir festgestellt, das es immer: 
\och die Chills waren. 
GfG:"Die gleiche Gruppe?" 
\Pı"Nein, es war eine andere 
;ruppe aber noch Chills-Musik. 
‘r war sehr wichtig." 
jG: "Kurz vor seinem Tod hei- 
ratete er ein Mädel namens 
“athy. Ist das Cathy Bull von 
"ook Blue Go Purple? Sie kom - 
nen doch auch aus Dunedin, 
gibt ез da ein bestimmtes 
hills Umfeld?" 
WP:"alle Bands aus Dunedin ha- 
ben Ihren eigenen Sound (Nati 
lich!) und Stil. Look Blue Go 
Purple waren die beste 4-рїесе 
Frauen Band der Welt .. 
Unglücklicherweise haben sie 
sich aufgelöst, gerade bevor 
sie nach Europa kommen wollten. 
Dennoch haben alle Bands die 
gleichen Wurzeln. Viele waren 
von der gesamten Punkszene be- 
einflußt worden. Die erste 
wirkliche neuseeländische 
Punkband waren The Enemy." 
GfG:"mit Chris Knox!" 
МР: "Ја! Eine Band zu sehen, 
| die auf die Bühne steigt und 
wirklich rauhe aber gleichzei- 
tig großartige laute Songs 
Гей», war einmalig. Die 
meisten haben erkannt, daß man 
Idas auch selber tun kann." 
IGfG: "Aber waren sie denn wirk- 
len von den englischen Punk- 
bands wie den Clash oder den 
|Sex Pistols inspiriert, oder 
маг es ein anderer Stil?" 
пр: "Es ist das ganze! Die 
‚wie sie spielten war sehr 
terschledlich. Es war das Ge- 
fühl und die Idee. Es war ei- 
ine Chance für junge Leute, die 
hanfingen, wieder Kontrolle zu 
übernehmen. Es war eine aufre- 


Art 
un- 


ihre eigenen Wege. Die Sneaky 
Feelings unterscheiden sich 
Sie lieben Soul, 
Westcoast und amerikanische 
Musik im allgemeinen. Die Ver- 


I Zeit. Alle Bands gehen 


von allen. 


laines, Graeme Downe ist das 


Genie der Gruppe ... 
GfG: "Er ist klassich »usgebil 


det." 
атр: "Er bildet sich immer 
noch. Die nächste Platte wird 
super! Die Stones, sie haben 
en auch vor einiger zeit „ 
aufgelöst, waren wieder ganz 
anders. Sie waren eine weiße 
f Sout=Bang; Erst später spiel- 
ten sie black Soul, dann vhi- 
te Soul und vermischten alles 
mit Punk," 
СРС: "Ше sieht's in Dunedin 
adenn aus?" 
MP:"Es ist warm!" 
GfG:"Es ist eine Universitäts- 
stadt!" 
MP:"Wenn die Uni schließt und 
die Studenten nach Hause 
gehen, ist es ziemlich ausge- 
storben. Es leben са, 100 ооо 
Leute dort. Unter den ersten 
Siedlern waren viele Schotten 
deshalb hat die Stadt eine 
schottische Atmosphäre. Haupt. 
E sachlich weiße leben hier.... 
Daneben ist es eine recht kon- x; 
servative Stadt, Mittelklasse- 
Bürger. Vom Rest des Landes 


"list Dunedin ziemlich isoliert. s 
REN ге дб. 
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Rea: 


Yr 


eine der frühen Chillsforna-"; 
tionen: (1-r) Alan Haig,Terry] 
Moore,Peter Allison,Martin 

Р 1111р5 


ds gemach 
haben. Man traf sich auf Par- 
ties, und kam irgendwie auf 
. Mit Spielen 

hat das nichts zu tun." 

СРС: "Wenn hast du angefangen, 

Musik zu machen?" 

MP:"1978 habe ich mit dem 


WEIChills-Vargänger The Same in 


А Dunedin angefangen. Das war зо 
"пе Schülerpunkband. 1980 
kamen dann die Chills." 

N Чә 4С 7С:"5е1& ihr eigentlich mehr 


amerikanischer Musik beein- 


Biene britischen Punk oder vom 


BZ: 


~ 


flust worden?" 

MP:"Ich glaube wir haben die 
Energie von beiden! Doch wir 
haben keinen Stil Ubernommen, 
sondern haben unseren eigenen 
gneuseeländischen Stil entwick- 
elt." 

Offensichtlich gehört es auch 


zun neuseeländischen 5%11,даи-® ep 


e'ernd die Besetzung zu änder 
MP:"Die ganze Sache wurde 
immer größer. Viele Leute wol- 
ten nur wegen des Spaßes mit- 


unedin und ist Flying Nun ~ 
jeadquarter)." 
P:"Ja, auch von Christchurch, 
ber da ist es wieder etwas 
inders." 
sGfG:"Ist denn die Trennung 
zwischen den beiden Inseln 
sehr groß?" 
MP:"Die Leute behaupten, es 
Огде eine geben, aber im 
Grunde unterscheiden sich die 
Städte nur wenig. Der Unter- 
‚schied ist eher gering." 
|GfG:"Ok! Gab es 77/88 eine 


gab n i e eine Clubszene. 
land z.B. hat 1000 000 Einwoh- =, 
“ner und es gibt nur zwei Orte, 
мо Bands wie wir und andere 
Undergroundbands spielen 
önnen, „..Dunedin ist aller- 
ings am schlimmsten." 
РС: "Dunedin ist ja bekannt 
“für eine rege Bandlandschaft, 
Adarum ist es kaum verständlich,“ 
Wiad es keine Clubs gibt." 


Mi Es sind aber nicht dis 
хф‘. е. чый] „Ег 
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beste?" 
MP:"Jedes Line UP war anders. 
We Ч& Das letzte war wahrscheinlich 


‚machen, aber sie wollten nicht ile 
irklich in einer Band sein, 
fG:"Und Christchurch? (CH | 

Pliegt са. 200 km nördlich von k 
Р 


"е 


nad 
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"2. Fietzten werden. 
Ya: 


Rx. 
«ê 


ufr konnten mit den verschie- 
denen Besetzungen fast nie 


ja nicht mal eins." 

GfG:"Ihr wollt euer neues Al- 
bum in London aufnehmen und ез ' 
Iheißt, John Cale soll es pro- } 
duzieren." 

MP:"John Cale tourte durch Ме! 
seeland und ich machte eine 


Solo-Vorgruppe. Als er mal we 


dle Musik der Chills hörte 
zeigte er sich recht beein 
druckt. Wir wollen die erste 
LP jedoch alleine aufnehmen, 
halten nichts von einen "Cale- 
Bonuns". Wenn er-später noch 
interessiert ist, werden wir 
паї was mit ihm machen." 
Letzten Informationen 


zufolge P 


soll Mayo Thompson die LP pro- 'e 


lich auch nicht sicher ist. 
GfG:"Welche Songs kommen auf 
die Platte?" 


Chills zum Teil schon sechs 


nis Moment spielen die 


Auf dem ersten oder den 
ersten Platten sollen alte 
¢und neue Songs sein." 

СРС: "Nochmal zurück zu den 
Besetzungen. Du hast lange 
(mit Terry Moore gespielt (Ei- 
ner der bekanntesten neusee- 
Ий ländischen Undergroundmusiker) 
“wuelches Line UP war denn das 


a 
Aer alte Songs und neue, 
Ф: 


das beste. (Nachzulesen auf 
der Kaleidoscope World-LP) Aus 


vielen Gründen, vor allem медеп' х4 


der guten Live-Konzerte. Mit 
dieser Rand sind wir so weit 
gegangen, wie wir konnten. 
‚Weiter ging's nicht. So wollen 
wir auch jetzt weiter machen. 
Die jetzige Besetzung soll un- 
gefähr die Fortsetzung der 

Es ist mein 
bevorzugtes Line-Up." 

Das zu beweisen, hatten sie 
ausgibig die Gelegenheit. Ich 


habe sie in Bonn und Eindhoven у 
5 7 
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Singles nicht (Dut of the 
Unknown” und "Mirror Blueg") 
aber besonders die letztere 
ist wohl recht bemerkenswert. 
Das 10,5 Minuten Stück ver- 
teilt sich auf beide Single- 
seiten, und muß wohl der 
reinste Weltuntergangssound- 
track sein. Im Glitterhouse 
Nr. 8 steht dazu folgendes: 
"Mirror Blues ist eine Tour 
de Force, ein Wahnsinnsstück 
mit ausuferden Improvisationen, 
die immer wieder auf den 
treibenden Refrain treffen. 
Etwas gewagt, etwas experi- 
mentell, so drängt sich mit 
als Vergleich die schillernde 
errücktheit der frühen Реге 
Ubu Werke auf." 

Tatsächlich haben Brett und 
Frank einen durchaus bemer- 
kenswerten Musikgeschmack, 
denkt man bei ihrer Musik, be- 
sonders bei Myers Gitarren- 
spiel, eher an Bands wie Rain 
Parade oder Dream Syndicate, 
Als ich ihn danach frage, 
sprudelt es aus ihm raus. 
"Meine. Einflüsse fangen so ab 
1974 ап, diese neuen Rockbands 
wie Television oder Pere Ubu, 
also keine europäischen 
Bands...die Feelies, Richard 
Hell, Patty Smith, die frühen 
Talking Heads. Ich mag viele 
der frühen Sachen. Die frü- 
hen Roxy Music; ich denke, 
ihre ersten beiden Alben sind 
fantastisch." 


Und auf mein ständiges Pochen 
auf die Musik der Rain Parade 
вёс, sagt man mir, man habe 
vielleicht gemeinsame Vor- 
bilder. So so! Und außerdem 
findet man ja die "Grain of 
Sand"-Maxi von Roback/Smith 
ganz gut, worauf wir uns dann 
einigen. Schließlich mußte 
ich sie doch noch mit Country 
konfrontieren, Auch da natür- 
lich großes Entsetzten, man 
habe natürlich Country gehört, 


‚= sei auch irgendwie beeinfluns 


Und Graham Сее ist ja auch 
nur so irgendwie auf die Plat- 
te gerutscht, das hat ja alles 
nix mit Country zu tun. Brett 
sagt, Graham sei ein Моск, 

was das auch immer sein mag. 


Im Grunde reden sie so, wie 
tausend andere Bands auch. 
Aber so ganz leicht kann man 
es sich mit ihrer Musik den- 
noch nicht machen. Ез ist zu- 
nächst mal druckvolle Rock- 
musik, die von den Stones nicht 
so welt entfernt ist, aber 
auch das bestreiten sie na- 
türlich heftig. Deutlich wird 
das auf ihrer dritten Single/ 
Maxi, wo eher langsamere 
Stücke drauf sind, die aber 
eben nicht nur langsam sind. 
Von der Songstruktur ("Nes- 
рега&е Hours", da ist es ganz 
klar) ist der Vergleich zu 
Rain Parade wirklich ange- 
bracht. Ronnies Stimme erin- 


GO FOR GOLD 


nert aber eher an eine Misch- 
ung aus Pop/Jagger. Alles in 
allem steigert sich fast je- 
des Stück von Died Pretty, 
das ich kenne, zum Ende in 
ziemliche Orgiens..man gibt 
alles was man hat. Man glaubt 
ihnen alles, во intensiv ver- 
mag Ronnie zu singen, so ein- 
dringlich hämmern Gitarre 

und Orgel, so abwechslungs- 
reich kloppt Chris auf den 
Trommeln rum - gut so! 
Schließlich kommen wir noch 
auf Sidney zu sprechen. Шагит 
zogen sie gerade nach Sidney? 
Auch hier ist die Erklärung 
wieder einleuchtend. Es gibt 
dort halt viel mehr Kinos etc, 
als anderswo in Australien, 
da ist eben mehr los. Nach 
London, Ziel vieler austra- 
lischer Bands, zieht es sie 
nicht. Lieber wollen sie in 
New York, sogar in Boston odeı 
Paris leben. Für Died Pretty 
ist London nur mit schnöder 
Langeweile verbunden, Sie 
sehen sich selber auch als 
heimatlos, so ähnlich wie es 
"Weltenbürger" Robert McComb 
voh den Triffids zu verklick- 
ern versuchte. Australien ist 
zwar ihre Heimat, man aber 
auch einige Monate in Euro- 
pa/Amerika verbringen, 

Sidney ist die Heimatstadt _ 
von Citadel Records, jenes 
legendenumsponnene Label, dem 


auch Died Pretty entspringen, 


Gegründet hat es John Needham, 
ег auch großer Fan und quasi 
Manager der Died Pretty ist. 


# Auch hier ist Enthusiasmus 


wichtiges Antriebsmoment, 
Lohn der Mühe ist die Tat- 
sache, daß die Citadel -Bands 
(Lime Spiders, Moffs, New 
Christs, New Race etc.) immer 
bekannter werden, In Europa 
werden die Platten mittler- 
weile von What goes on in 
Lizens herausgebracht, so ent- 
geht man hohen Importpreisen. 
Ein weiterer Punkt ist die be- 
reits erwähnte Mitarbeit von 
Rob Younger. Er ist an fast 
jeden Projekt beteiligt, sei 
es als Produzent wie bei Died 
Pretty, als Songlieferant oder 
wie auch immer. Er ist eine 
Art Kultfigur, "Vater" vieler 
Aussie-Gruppen. Nicht zuletzt 
ist er auch am Erfolg der Died 
Pretty schuld, da er bis jetzt 
jede ihrer Platten produziert 
hat. 

Dies alles macht Died Pretty 
zu einer liebenswerten Grup- 
pe. Auch Ron kann durch sein 
äußerst diabolisches/uninteres- 
siertes Verhalten auf der 
Bühne nicht den Eindruck ver- 
decken, daß es ihnen tatsäch- 
lich Spaß macht. Routine muß 
demnach nicht immer gleithbe- 
deutend mit Langeweile sein, 
Died Pretty beweisen uns das 
Gegenteil. Also weniger "Live 
fast, die pretty" sondern mehr : 
"Live slow, die old", 


Andy Trouble 


Chat Show ist der Name einer Band aus Oxford, die 
wir am besten in eine Ecke stellen mit Dik Dik Di- 
morphic.Wahrscheinlich habt ihr auch von Chat Show 
och nie etwas gehört.Dennoch,oder gerade deshalb 
lahnt es sich ein Auge auf die Band zu werfen. 
Chet Show wurden vor knapp zwei Jahren gegründet, 
und zwar in der Besetzung Jess(voc),Jon(guit),Gary 
(bass) und Terry Wogen(drums).Doch schon kurz da- 
rauf begannen die üblichen Besetzungsquerelen, so 
daß nun nur noch Jon von der alten Garde dabei ist. 
Um ihn haben sich inzwischen Tommo(Voc),Alex(basa) 
ind Mick Stupp(ex-InnerCityUnit) gruppiert. 
chon kurz nach ihrem Erscheinen und ersten Gigs 
‚sammen mit ihren Nachbarn Р1ву Dead entuickelten 
sich Chat Show zu Regionalgrößen,und zwar zunächst 
gothic style.Sie weren schon nach wenigen mo- 
aten Headliner einer Cassette des Bunker-fanzines 
// namens "Bigger then God",interessanterweise von 
/ diesem höher eingestuft als die Housemertins und 
All about eve,die ebenfalls auf dieser Cassette zu 
finden eind.Auf diesem Таре waren sie mit 3 Tracks 
vertreten, dem Headliner "Bigger than God", einer 
/ Live-version van Desire und einem Lied nemens "Red 
Skies",Ehen dieser Song,meiner Ansicht nach der 
/  Schlechteste,uurde im April 86 auf Tanz Records ver- 
öffentlicht,und zwar in einer Form, die mich persön- 
N lich stark en die Chameleons erinnert.. 
f / Breiteres Interesse in der Öffentlichkeit erlangten 
/ sie in England aber eher durch ihre wilden Live- 
Auftritte,bei denen Sänger Frank, Tommo, Steve oder 
le auch immer,mel neckt auftritt,einen Breakdance 
seinem Gesicht aufführt,einfach nur kopfüber 
оп der Bühne föllt,oder bei denen es schon mel zu 
Messerstechereien kommt. 
ade letzten Jahres verselbstständigten sich Chat 
пш und erschienen mit einer neuen Single auf dem 
ige-Menagement-eigenem Federation lebel, welches 
keine anderen Bands in seiner Liste führt.Diese 
l Single heißt Shake it doun und ist in genz wider- 
licher Weise ви? den großen Popmarkt ausgerichtet, 
ich:hört sich unheimlich glatt en. 
jetzt noch immer nicht weiß,was ег von Chat Show 
zu halten hat,dem seien auch nach die ‘Influences’ 
der Band genennt,und zwar Killing Joke,Brillient, 
Peychedelic Furs und Danse Society.Von der Umgebung 
vergleicht sich die Band selbst mit "Апо also 
trees"...ich weiß,ich weiß,die aufgezählten 
Gruppen sind sicherlich die größten Lengeweiler, aber 
beim Anhören von Chat Show fehlt wirklich Jede Ähn- 
keit mit besagten Bands. 
zdem rate ich vom Kauf ihrer Platten, vor allem 
Neuen ер, ів diese viel zu komerziell ebgemiacht 
\d. Deshalb des ‘Bigger than God’ Tape kaufen, das 
вошіево in jede gute Platte- und Cassettensammlung 


hönt)und auf Live Auftritte warten, die evtl.Ende 
!at/Anfeng Juni stattfinden, wenn sich Auftritte- 
möglichkeiten finden.Ansonsten steht uns demnächst 


eine neue Single ins Haus,und zwar eine Coverversion 
von "Eye to eye contact" by Edwin Starr(Ob des was 
sird???).Seit der letzten Single sind sie jedenfells 
ziemlich abgehaben, ziehen über Stump, Shop Ansiatents, 
n Jovi und was weiß ich nicht Über шеп noch her. 
‚Berdem sind sie davon überzeugt in einigen Jahren 
зегабаге zu sein,uss der Melody Maker im übrigen 
h meint.üb sie jedoch ‘Bigger than god’ werden, 
e ich sehr zu bezweifeln. 


Gil-galad 
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GITARREN etc...GITARREN etc...GITARREN ete...GITARREN 


Phil Wilson scheint erst jetzt den Schock der June 
[Arides-Pleite verwunden zu haben und het nun eine Solo- 
е herausgebracht.Doch шав {st вив dem genialen 

Songwriter und Giterristen der June Brides geworden. 
Hat er zu lange Urlaub in Nashville, Tennesee gemecht, 
oder heben seine Mitmusikenten von den Triffids ihn во 
sterk beeinflußt?Wäre da nicht Phil's eigenartig schiefe 
Stimme,so wäre diese Platte einfech nur Country-Scheiße. 
Ach je,...für die,die mir nicht glauben:Die Platte heist 
Waiting for e change und ist auf Creation erschienen. 
Sterk en englische Giterrenmusik angelehnt hat sich die 
holländische Band "The Boy Wonders" (Ekstet Records). 

An dieser Scheibe gibt es eigentlich nicht viel auszu- 
setzen;vielleicht hätte man den Sänger etwas mehr in den 
Hintergrund mischen sollen,ansonsten ziemlich sterke 
Nummern. (Geheimtip).Nicht vom Cover abschrecken lessen 
sollte man sich bei den Primitons(What goes on...),denn 
mit dem landen sie bestimmt auf dem letzten Platz der 
Cover Designer ‘86/87.Die Musik ist jedoch ganz anders, 
els des Outlook der Platte vermuten 15At.Vor allem die ' 
A-Seite ist absolut hörenswert.Die besten Pletten dieser 
Rubrik kommen jedoch erst jetzt:Zum einen,die nun euch 

in Deutschland veröffentlichte Single "I love my leather 
Jacket" von den Chills (auf jeden Fall das lange Chills- 
Interview in dieser Ausgabe lesen).Außerdem noch einen 
Geheimtip:Die Chrysanthemums aus Leicester.Ihre Single 
"Another Sacred Day/Mouth Fein" ist ein echter Knüller, 
denn die С! usw. geben zu einer wahlklingenden Melodie 
ô la Aztec Camera such noch Trompeten,Flötisten(!) und 
Einschübe nach Art von “Prisoners of the Sun’ hinzujsollte 
men sich auf jeden Fall zulegen, ebenso,wie McCarthy mit 
seiner/ihrer Maxi "Red Sleeping Beauty".Für mich ist diese 
Platte mit ihren vier genielen Stücken die beste Giterren- 
popscheibe dieses Heftes. 


РОР NOISE Forever...?...POP NOISE forever...7... 


Die Pop Noise Klassiker Big Flame sind wieder mit zwei 
Singles vertreten:Dem Cubic Pop Manifesto und XPQWRTZ, 
beide wieder auf Ron Johnson Recs und beide во wild 
wie eh und je.Bei Вов auf Constrictor gibt‘s beide auf 
einer 7-treck Mini-Lp.Mindestens genauso noisy kommen 
auch diesmal wieder die Shrubs mit ihrer Blackmeiler- 
Maxi .Zusammen mit den Mackenzies sind sie die einzigen 
Bands, die Big Flame noch en Schrägheit überbieten können. 
Auf dem richtigen Weg sind such weiterhin Тһе Cateren 
mit ihrer neuen Single Last Big Lie auf DDT-Records 
aus Edinburgh,die ein würdiger Nachfolger der genialer 
Mini-LP Little Circles ist.Nicht so besonders gefällt 
mir die neue Single von Wedding Present.Sie heißt My 
favourite Dress und bringt uns nichts Neues.Heerd it 
ell before!Defür steigern sich die Soup Dragons auch 
weiterhin.Head gone astray und Girl in the world sind 
immer noch schnelle Stücke im Geiste der Buzzcocks,mit 
So sad I feel jedoch verlassen die Soupies ihr Metier 
und spielen zum ersten Mal eine siebenminütige(!!!) 
ruhige, relativ langsame Ballade und auch diese Probe 
bestehen sie mit Bravour. 


Für Verliebte und Naive...Für Verliebte und Naive... 


haben derzeit wahrscheinlich 53г085г0 aus Schottland des 
beste Angebot. Besonders hervorzuheben sind hier natürlich 
die ВМХ Bendits und Talulah Gosh.Die Bandits veröffent“ 
lichten Im letzten Herbst ihre erste fantastische Single 
БАО? /E1D2, als 12" angereichert mit 3 Live-Stücken:alle 
sind einfach reizend,neiv, schräg, herzlich...kurz und gut 
-superiZum Jahreswechsel geb es denn die Nachfolgesingle 
mit What в wonderful world und The Day before tomorrow, 
doch Frege ich mich,ob ich die ВМХ Bandits durchschaut 
habe.Oder habe ich die erste Single zu oft gehört?Auf 
Jeden Fall empfinde ich die zweite Single вів zu kitschig 
Telulah Gosh veröffentlichten gleich zwei Singles auf 
einmel.Beide zusammen gibt es für Leute mit schmalen 
Geldbörsen auch als Mexi.Im Gegensatz zu den männlichen 
Bandits singen bei TG zwei Mädels,und zwar mit ebenso 
kindlich-neiver Stimme wie Duglas.Die TG-Songs sind(bis 
Buf ‘Just в dresm)etuns flatter als die BMX-Songs, hören 
sich aber dennoch mehr nech Kinderliedern en.Geschmecke- 
sache! 


ZUM SAMMELN...ZUM SAMMELN. ..ZUM SAMMELN. ..ZUM SAMMELN 


von Constrictor-Singles will uns Philip Boa animieren. 
Zu diesem Zweck bringt er eine Collector's Single Series 
heraus mit jeweils nicht mehr als 1000er Auflage. 

Zum Einstteg liegen uns die TVP`s,die Membranes und 
1000 violins vor.Die Television Personalities spielen 
‘If thats what love Is und “The prettiest girl in the 
world, leut Pia die bislang unveröffentlichte Nachfolge- 
single von “Part Time Punks(Die Membrenes bringen uns 
“Kennedy 63’ und Spike Milligen‘s Тере Recorder” von 1984 
und die 1000 violins spielen je ein Stück Ihrer Dream- 
world-Single und ihrer Constrictor - Maxi. 

Mir persönlich bringen diese Scheiben nichta,doch für 
Fans dieser Gruppen, vor allem der TVP`s,lohnen sich 
diese Scheiben bestimmt. 


IM UBRIGEN...TM ÜBRIGEN...IM ÜBRIGEN...IM ÜBRIGEN. ..IM 


hebe ich noch vier Platten vor mir liegen.Zum einen die 
Dregsters mit einer schon etues älteren Single namens 
Albino,welche uns mal wieder drei hörenswerte Punkstlcke 
bringt.Außerdem eine Doppelsingle der australischen 
"Reptiles at Daun", уоп deren Debut-LP wir sehr angeten 
мегеп,Оїеве Dpppelsingle namens ‘After the Plague ' je- 
doch liegt nicht mehr so ganz auf meiner Linie;ist mir 
persönlich mel zu hardrockig,mal zu psychedelich. 
'hließlich haben wir noch zwei What goes on-Pletten: 
Und wer hätte das gedacht,die Frimitons bekommen doch 
noch mel Konkurrenz im Wettbewerb um das schlechteste 
Plettencover der Seison(sehen eigentlich elle musizie- 
renden Australier so abstoßend aus?).Cernivel Season 
auf jeden Fall liegen auf der selben Linie wie die 
Primitons.Häßliches Cover und gute Giterrenmusik.Bei 
den New Christs auf jeden Fell ist des Cover besser, 
doch die Musik nichts.Ach ja,..Cernival Seasons Platte 
heißt ‘Plesse don't send me to heaven’und die Scheibe 
der New Christs nennt sich Detritus. 
Aus Platzgründen muß die Rubrik Aus der Synthieecke’ 
leider wegfallen.Uernen wollen wir jedoch vor den 
schrecklichen Dave Howard Singers und Szajner. 
Annehmber dagegen sind Nitzer Ebb und Invincible 
Limit 
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Aus Deutschen Landen,...Aus Deutschen Landen... Aus Deutsc 


gibt's Rockabilly von Sunny Domestozs, produziert von 
Prof. Вор auf Roof Records,die ев anscheinend nicht 


schaffen des Knistern der Einlaufrille auf eben diese 

zu beschränken(zumindest bei meiner Scheibe).Musikalisch 
kenn mich eigentlich such nur das Smokey Robinson-Lover. 
und Titelstück ‘Get Ready’ begeistern.leiter mit den 
#iybernetix’s aus Hannover; veröffentlicht ви? eigene 
Kosten und auf eigenem Label.Obwohl die Kybernetix's 
Buf dem Cover wie eine 7-köpfige Punkbend aussehen, 

ist die Musik eher eine Mischung виз 6T‘s und Ndu. 
(Blödsinn, eber dennoch hörensuert).Die beste Platte 
dieser Rubrik kommt von der Hosen-Konkurrenz вив der HH 
Die Goldenen Zitronen haben endlich das in Worte ge- 
гавё, а” was wir elle schon во lange werten."Am Tag 

als Thomas Anders starb" erzählt von den Reaktionen 
eller wahren Musikfreunde am besagten Tage. (Da hätte 
auch die Schwarzweldklinik nichts mehr genützt).Die 
B-Seite ist sogar noch eine Spur besser. Wieder geht 

es um den Той mehrerer deutscher Mäßiker,diesmel Alt- 
rocker.Das Stück heißt "Zitronenmord" 


a 
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Sicherlich als Anspielung zu mit ihnen kurz vor so Gruppen wollte uns in eine bestimmte 
verstehen. Gemeint ist wieder- wie Ideal und Trio" "In ers- Richtung drängen, und für uns 
einmal das Constrictor-Label, ter Linie war das ein großer war das nie die Frage, weil 
mittlerweile bei der 20. Ver- Spaß" oder "Das Projekt Mhyten „+. also wir haben mindestens 
öffentlichung angelangt. Man in Tüten war bei einer besof- zwei Ideen für Stücke. Das 
mausert sich zur deutschen fenen Fete entstanden, da war sind gleichberechtige Effekte" 
Spitze in Sachen unabhängige die Idee für"Lady Di" entstanden. Würde mich heute einer fragen, 
Plattenfirma, auf der anderen Dies war dann auch die erste Sin- welches meine Lieblingsplatten 
Seite werden wir um Verständ- gle auf No Fun. Sie wurden popu- des Jahres 87 (bis jetzt na- 
nis gebeten, auch bitte schön lärer, obwohl ... man sollte es türlich) sind, so müßte ich ihm 
nicht böse zu sein, wenn Phil- wirklich nicht zu ernst nehmen. folgendes antworten: "Da wäre 
lip Roa darselbst den Weg des "Die neue Kollektion" wurde die das fantastische Debüt von Yo 
schnöden Mammons beschreitet, erste LP, auch die ein Erfolg, La Tengo (Ride the Tiger), die 
und den Verlockungen der Indus- doch dann ging es bergab. Die Tav Falco Platte(The world we 
trie nicht länger wiederstehon zweite LP war kein Erfolg mehr, knew) und eben das Debüt von 
kann, Ich bin zwar nicht Mister musikalisch bestritt diese auch Mint! Und sie haben wirklich 
Verständnisvoll, ёо doch be- etwas neue Wege. "Wir haben ei- zwei Songs. Den einen, den un- 
reit gewisse Abstriche zu mar gentlich nie Schlager gemacht, verdaulichen, den der an 

chen, um weiterhin gewisse wir haben das immer als Meta - Scratch Acid oder auch entfernt 
Skurilitäten auf Constrictor Schlager verstanden. Als Über- an Cab Voltaire erinnert, und 
veröffentlicht zu sehen. Boa schlager! Da war immer eine iro- den anderen, den mit dem hüb- 
ist zurecht erfolgreich, und nische Distanz." Die zweite klang schen Mitgröhlrefrain! 

auf Independentbasis fällt der dann auch "eher" wie Mint heute. mint sind eine äußerst aktive 
Beschiß oft nicht auf,, weil es Mint-Adicts heute, das sind haupt- Gruppe, So weilte man im März 
halt "nur" ein kleiner ist. Zum sächlich Emilio winschetti und sogar in Polen für sechs Gigs. 
Schluß noch ein Zitat eines ihr Keyboarder Peter Stephan, wo- Emilio ist von Polen recht an- 
Constrietor-Labelmanagers: "Wir bei die ganze Band natürlich getan und hat gar die Idee, dem- 
wollen ein Imperium aufbauen." wichtig ist: "Wir sind ein Kol- nächst mal in Warschau ins Stu- 
Genug des Tratsches, aber in- lektiv", Was bei ihrer ersten dio zu gehen (ist, ja so inspi- 
kerasunnaltıta GSA Rosh: single schon anklang, wer kennt rierend der Ostblock). Die Rech- 
Es gibt da eine Gruppe aus Nord nicht das tolle "In the middle nung könnte aufgehen, denn be- 
deutschland, die da hieß mint. of the rain!", wird durch die zahlt werden sie gut, nur eben 
Jetzt heißt sie Mint-Addiets unlängst veröffentlichte Platte in Landeswährung, und da man 

und ist eine der letzten Neu- klar. Mint sind eine Gruppe, die weiß, daß die polnischen Studios 
zugänge bei Constrictor. Der zwei Songs spielen. Insofern sind nicht schlecht sind ...! Außer- 
Einfachheit halber nenne ich auch ihre anfänglichen Probleme, dem wird es bald die erste kom- 
sie weiterhin Mint, man möge ein Label zu finden, mehr als plette Deutschlandtour geben und 
mir den Frevel verzeihen, aber ständlich. da gehen wir dann auch sicher - 
es hat seine Gründe. "Als wir die Tapes losgeschickt lich alle hin. Emilio Winschetti 
1981 machte eine Hannovereaner haben, haben alle Leute gesagt " macht allerdings noch andere 
Rand auf sich aufmerksam, die "in the middle of the rain" Dinge. So moderierte er die eben 
wir unter dem Namen Mhyten in fänden sie ja ganz toll und macht erwähnte WDR-Rocknacht, machte 
Tüten kannten! Halt, ich will doch mal zehn Stücke dieser Art, einige Graffitti-Sendungen im 
nicht lehrerhafte Erklärungen dann können wir ins Geschäft kom- WDR und hat bei Radio Bremen 
auftischen und die МОШ (denn men. Andere haben uns gesagt, zwei Sendungen, Daneben spielt 
das waren sie) aus der Sicht diese härteren, experimentelleren er noch in einer Bremer Band, 
von heute beurteilen, aber ei- Stücke fänden sie ja toll, aber deren Name ich leider vergessen 
nige Anmerkungen seien ge - diese kommerziellen Sachen da- habe, Gitarre. Doch das nur am 
stattet. Emilio Winschetti, zwischen, das ist zu poppig. Jeder Rande! 

war damals Sänger bei М. in Т. 
ist heute Sänger bei Mint, wo- 
bei sie zwar mittlerweile eine 
andere Band sind aber eben mehr 
oder weniger aus №. in T., her- 
vorgegangen sind. 

Aus der damaligen М. in T.-Be- 
setzung sind heute nur noch 
Emilio und der Drummer Rüdiger 
Klose (ex 39 Clocks/Exit Out) 
übrig geblieben, So mußte mir 
dann auch Herr Winschetti Rede 
und Antwort stehen. Daswar am 
späten Nachmittag, kurz vor der 
WDR-Rocknacht, 

Ег steht zu Mhyten in Tüten , 
schlichtweg zur gesamten Ver- 
gangenheit, das ist wichtig! 
Constrictor selber steht nicht 
dazu, verdammt die sogenannte 
NOW. Der Namenwechsel ist daher 
eine logische Konsequenz, die 
aber von beiden Seiten so ge- 
wollt wurde. Was 81 geschah 188+ 
sich aus der Ferne denn auch re- 
lativ leicht beurteilen. "Mhyten 
in Tüten waren ja damals wirk- 
lich innovativ, denn wir waren 
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Wie ich den Messias traf, und 
ihn dann doch nicht traf, ihm 
aber schwatzend gegenüber saß, 
mir die Wahrheiten oder Unwahr- 
heiten dieser Welt erzählend, 
schließlich dann doch 'ne alte 
Bob Dylan Platte rausholte, um 
wieder ans Werk zu gehen, tau- 
sende uninteressante Details zu 
erzählen, wo doch das Reale ge- 
genübersitzt, ich es nur zu 
packen brauche, aber unfähig 
bin, mich auf das Wichtige zu 
konzentrieren. Wichtig ist dach 
daß wir in einem Jahrnundert 
leben, so schrecklich dämlich 
vor uns hin und alles kaputt 
machen, einfach unfähig zu 
denken sind, ich meine so zu 
denken, daß eben doch nicht 
alles kaputt geht, uns aber 
immerwieder besserwisserisch 
erdreisten, soo forgeschrit- 
ten zu sein. Kommt dann mal 
was daher, was die Aspekte 
enthält, haben wir es doch 
alle irgendwie als esoter- 
ischen Kram abgetan. Gut, ich 
will nicht ganz vergessen, 

daß ich Uber eine Band be- 
richten will, die da heißt 
Christenhound. Aber genau das 
meine ich doch. Da hab ich 
mich wirklich gefragt, warum 
die so 'ne Musik machen, mit 
all den kleinen technischen 
Raffinnessen, Hundegebell, 
Froschgequake und so, Dazu 

das Design der Platten mit 

den Hunden, dem Neger auf der 
ersten LP oder dem Songtitel 
"Tuaregg". Un das besser zu 
verstehen, mal ein Zitat vom 


HRIS 


Christian Hound selber. "mit 
sechzehn bin ich noch einfach 
so durch den Wald gestiefelt 
und hab mich unter Bäume ge- 
legt. In Westhofen, wo ich 
groß geworden bin." oder 
"meine Mutter hatte jahre- 
lang zwei Pferde, schöne 
Pferde und zeitweise vier 
Rottweiler, von daher die 
Assoziatin dazu." 
Dieser, oberflächlich be- 
trachtet, esoterische Kram 

ist also eine Rückbesinnung 

auf das Eigentliche, um es 

mal kitschig auszudrücken, da 
das Leben. Speziell die öko- 
logische Nische, dis die Gat- 
tung Mensch so schamlos aus- 
nutzt, vor allen Dingen aber 

so schamlos falsch! Der Mann 
scheint echt verzweifelt zu 
sein, macht zumindest einen 
sotchen Eindruck. Es geht um 

so viel mehr. 

Die Gruppe Christian: Hound 

hat erst vor kurzer Zeit ange- 
fangen zu leben. Vorher war 

es mehr Christian Hound's So- 
loprojekt, daser vorwiegend 

mit dem jetzigen Keyboarder 
musikalisch gestaltet hat. 

Ach ja, aus Dortmund kommen 

sie, und haben die dritte 
Platte, eine LP, auf ron- 
strictor herausgebracht, Waren 
auf Tour mit den Creepers und 
den Palookas, die ihnen auch 
einige Auftritte in England be- 
sorgen wollen. Man macht halt 
Musik! Die ist natürlich ir- 
gendwie durchkonzeptioniert, 

mit vielen Geräuschen im Hin- 
tergrund, basierend auf dem 
Reyboard und Christian's Gitar- 
те, die immer ziemlich heavy 
klingt (Seine Meinung über 
Hardrock: "Ich find die Wumme, 
die dahinter steckt, schon ast- 
rein, das erbarmungslose 
Dreschen ... aber 80% ist Mist." 
Viel Drums, mithein also ein ge- 
sunder Beat, dazu noch relativ 


dünner Gesang, was garnicht ne- 
gativ gemeint ist. 

Es begann alles in einem Copy- 
shop. Boa traf Christianhound, 
der schon lange Tapes bespielt; 
beide kannten sich aus ominöser 
dunkler Vergangenheit, und 
kamen so ins Gespräch und flupps 
hatte Christianhound einen 
Plattendeal auf dem gerade ent- 
standenen Constrictor-Label, 
Relativ schnell kam dann,auch 
die erste Platte Budgerigar! 
Dem Act wurde ein Image verpaßt, 
was seinen Zweck erfüllt hat. 
Natürlich war er nie Gitarren- 
roadie bei Jimmie Page. Origi- 
nalton: "Ich kannt den Gitar- 
renroadie von Jimmie Pages..." 
oder "Es stimmt nicht das mit 
den vier Schäferhunden, es sind 
zwei schnurrende Katzen." Nun 
gut! Musikalisch hat sich die 
Gruppe entwickelt, sodaß ihre 
zweite LP viel reifer ist, als 
der doch relativ dilettantische 
Vorgänger. Das liegt auch an 
dem Produzenten der Platte, der 
aber ungenannt bleiben will. 
Christianhound über ihn: "Sieht 
aus wie ein Hippie, kariertes 
Hemd, Lederhose, Bergsteiger- 
stiefel und soo lange Haare ... 
aber ist ein echt doller Typ." 
Daß sich Christianhound mit- 
tlerueile in eine richtige 
Gruppe umgewandelt hat, er- 
wähnte ich schon. Im Herbst be- 
ginnt dann die erste richtige 
oroße Tour, von der sich alle 
viel versprechen, 


Lieber Christianhound, viel- 
leicht sollten wir alle viel 
mehr durch den Wald laufen, 
doch was nützt es? 


Andy Trouble 
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Von der neuen Camper van Beet- 
hoven bin ich enttäuscht. Wäh- 
rend die erste Platte noch 
ganz lustig war, nervt auf die- 
ser LP vor allem die Geige to- 
tal. Wenn man nicht gerade 
"Fabulous Poodless" heißt, 
sollte man die Finger von dem 
Instrument lassen. Fast die 
ganze LP ist ein mißlungener 
69'er Psychedelic-Versuch, 
Stücke wie "Surprise Truck" und 
"Five Sticks" sind einfach 
schlecht, "Interstellar Over- 
drive" und "Shut us down" kann 
man sich noch anhören, das 
Gelbe sind sie aber auch nicht. 
Auf der ganzen Platte findet 
sich nur ein wirklich gutes 
Stück, nämlich "Ше saw Jerry's 
Daughter" (erstklassiger Modern 
Beat, ohne Geige). Camper ... 
hätte diesmal besser 'ne Single 
gemacht. 


а Ja3 beste, was 
[с aeit langer Zeil ge- 
it. Jeder kennt seine Ge- 
Віз 1979 Kopf der 
ch gründete er die 
ins. 1985 schließ- 


o-LP, die jedoch 
fnunglosigkeit 

‚ Nun scheint 

ne Wandlung 


Yo_ La Tengo 
Ride _The_Tiger 
Toyote/Tuin-Tone 


von An Trouble 

Was MIlffon/Mercer Für die 
Feelies,sind Dave Schramm und 
Ira Kaplan für Yo La Tengo! Der 
Vergleich ist gut, weil passend 
vor allen Dingen musikalisch. 
Die gleichen, verzückt quiken - 
den Gitarren, tolle Melodien 


1 
E fgg е seee 


von Any Mo 
er eine Ban е mit wahllos 


ansinsndasgezaihlen Buchstaben 
offenbar ihre Hörer Überzeugen 
will. Das gelingt nur Ansatzwei- 
se, um das Ergebnis vorwegzu = 
nehmen, LMNOP kommen aus Amerik 
was bei New Rose auch 


Leider versäumen ste es, irgend- 
welche durchschlagende oder 
dauerhafte Elemente in ihre Musik 
einzubauen, Wo bleibt bloß der 
Drang, ständig meinen Platten- 
spieler zu besetzten? 


die Green о 8 st 
Kaplan ist für die melodisch 
ren Stücke verantwortlich, wäh- 
rend Schramm einen eher chao- 
tischen Stil bevorzugt; mithin 
die gute Ergänzung! 
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de Moonies 


Fr sort Records 


von Karl Sockenschuß 

Die Platte not, als wenn einige 
amerikanische Hinterwäldler zum 
erstenmal was von Punk gehört hät- 
ten und dieses stimulierende Fee- 
ling nun mit ihrer eigenen tradi- 
tionellen Musik (C. & W.) gekreuzt 
hätten. Da es sich aber um fünf 
Höllander handelt, muß davon aus- 
gegangen werden, daß der Finfluß 
von Johnny Thunders oder mehr 

noch der ersten Gun Club-LP sich 
mitlerweile auch in den Nieder- 
landen breit macht. Sehr lobens- 
wert! Dabei kommt eine Mischung aus 
Punk-Rock, Trash und weiß der Gei- 
er was noch raus, Aufgenommen in 
Papa's Garage, abgemischt vom 
einzigen Besitzers eines Cassetten- 
recorders am Ort und mit Wut und 
gutem Willen produziert, 


Mad БАША» 2 
Apesgowild 


[угез 
Cyres Lyres 


Fortune Tellers 
Musick_wIthout_Tears 


alle New Rose 


von Alexander "Texas" Trouble 
mein Gott! Neu. am so 
ein ulkiger Vogel vorbei und 
fing an, auf mich ein zu dreschen. 
So richtig mit Stock und Faust 
unë’ so, Dannstülpte er mir einen 
Kopfhörer über die Ohren und über- 
schüttete mich zur Rekonvalezens 
mit übler Ami-Gitarren-Rock-Soße. 
Ich meine die Mad Daddys! Um die 
zu mögen, muß ich 200 Jahre alt 
werden. Ihr Sound ist alt, die 
sägende Gitarre nervig; halt 
richtig dicker Rhythm's 'n 'alues 
àla Texas-Bärte-Dicke-Bäuche. Den- 
noch versprühen Songs wie "Inside 
looking out" einen gewissen ani- 
melischen Charme, so wie ein be- 
sonders ästhetischer Zuchtbulle. 
Ich denke nicht, daß die Lyres be- 
sonders wichtig sind. Ich trinke 
gerne Kaffe mit 'nem halben Löffel 
Zucker, dazu Milch, anders 
schmeckt's nicht. Schüttet man 
milch und Zucker zuerst in die 
Tasse, hat man die Lyres. Ich mei- 
ne, sie sind saugut, Dannys Gi- 
tarre, super fuzzig oder-wie-steht 
stehts-doch-gleich-im-Glitterhouse 
und natürlich Boston's Killer Jeff 
Connoly, Die Essenz der 601 дег 
sind die Lyres; der Kaffee, das 
sind die Büiger Jahre. 
die erste LP der For- 


in g 

in nicht zu erwähnen. 
n Lichtblick sind hingegen die 
Texas Maverick's. Die ein oder 
andere Coverversion ist doch recht 
lustig. "Hillbilly Soul and Rock- 
abilly Mind" muß nicht gräßlich 
sein! 


44. 


Sicherlich als Anspielung zu 
verstehen, Gemeint ist wieder- 
einmal das Constrictor-Label, 
mittlerweile bei der 20. Ve 
öffentlichung angelangt. Man 
mausert sich zur deutschen 
Spitze in Sachen unabhängige 
Plattenfirma, auf der anderen 
Seite werden wir um Verständ- 
nis gebeten, auch bitte schön 
nicht böse zu sein, wenn Phil- 
lip Воа darselbst den Weg des 
schnöden Mammons beschreitet, 
und den Verlockungen der Indus- 
trie nicht länger wiederstehon 
kann. Ich bin zwar nicht Mister 
Verständnisvoll, šo doch be- 
reit gewisse Abstriche zu mar 
chen, um weiterhin gewisse 
Skurilitäten auf Constrictor 
veröffentlicht zu sehen, Boa 
ist zurecht erfolgreich, und 
auf Independentbasis fällt der 
Beschiß oft nicht auf,, weil es 
halt "nur" ein kleiner ist. Zum 
Schluß noch ein Zitat eines 
Constrictor-Labelmanagers: "Wir 
wollen ein Imperium aufbauen." 
Genug des Tratsches, aber in- 
teressant wird's erst noch, 

Es gibt da eine Gruppe aus Nord 
deutschland, die da hieß mint. 
Jetzt heißt sie Mint-Addiets 
und ist eine der letzten Neu- 
zugänge bei Constrictor, Der 
Finfachheit halber nenne ich 
sie weiterhin Mint, man möge 
mir den Frevel verzeihen, aber 
es hat seine Gründe. 

1981 machte eine Hannovereaner 
Rand auf sich aufmerksam, die 
wir unter dem Namen Mhyten in 
Tüten kannten! Halt, ich will 
nicht lehrerhafte Erklärungen 
auftischen und die NDW (denn 
das waren sie) aus der Sicht 
von heute beurteilen, aber ei- 
піде Anmerkungen seien ge - 
stattet. Emilio Winschetti, 

war damals Sänger bei М. in T. 
ist heute Sänger bei Mint, wo- 
bei sie zwar mittlerweile eine 
andere Band sind aber eben mehr 
oder weniger aus M. in T.. her- 
vorgegangen sind. 

Aus der damaligen M. in T.-Be- 
setzung sind heute nur noch 
Emilio und der Drummer Rüdiger 
Klose (ex 39 Clocks/Exit Dut) 
übrig geblieben. So mußte mir 
dann auch Herr Winschetti Rede 
anA Апыз? etehoen. Naewar am 


mit Ihnen kurz мог so Gruppen 
wie Ideal und Trio" „.."In ers- 
ter Linie war das ein großer 
Spaß" oder "Паз !Огојекё Mhyten 
in Tüten war bei einer besof- 
fenen Fete entstanden, da war 
die Idee für"Lady Di" entstanden. 
Dies war dann auch die erste Sin- 
gle auf No Fun, Sie wurden popu- 
lärer, obwohl ... man sollte es 
wirklich nicht zu ernst nehmen. 
"Die neue Kollektion" wurde die 
erste LP, auch die ein Erfolg, 
doch dann ging es bergab. Die 
zweite LP war kein Erfolg mehr, 
musikalisch bestritt diese auch 
etwas neue Wege. "Wir haben ei- 
gentlich nie Schlager gemacht, 
wir haben das immer als Meta - 
Schlager verstanden. Als Über- 
schlager! Da war immer eine iro- 
nische Distanz." Die zweite klang 
dann auch "eher" wie Mint heute. 
Mint-Adiets heute, das sind haupt- 
sächlich Emilio Winschetti und 
ihr Keyboarder Peter Stephan, wo- 
bei die ganze Band natürlich 
wichtig ist: "Wir sind ein Kol- 
lektivt. Was bei ihrer ersten 
Single schon anklang, wer kennt 
nicht das tolle "In the middle 
of the rain!", wird durch die 
unlängst veröffentlichte Platte 
klar. Mint sind eine Gruppe, die 
zwei Songs spielen. Insofern sind 
auch ihre anfänglichen Probleme, 
ein Label zu finden, mehr als 
ständlich, 

"Als wir die Tapes losgeschickt 
haben, haben alle Leute gesagt " 
"in the middle of the rain" 
fänden sie ja ganz toll und macht 
doch mal zehn Stücke dieser Art, 
dann können wir ins Geschäft kom- 
men. Andere haben uns gesagt, 
diese härteren, experimentelleren 
Stücke fänden sie ja toll, aber 
diese kommerziellen Sachen da- 
zwischen, das ist zu poppig. Jeder 
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wre Arexander_ 
Тар. Dancing оп ту Piano 
New Rose 


Alexander rouble 

Er am Fenster, davor altes Key- 
board, Gettoðkaster und Posaune 
oder sowas. Dažų, blasses grau, 
und Willies Stimme der Melan- 
сһо1іе: Ohne den lègo, ohne die 
Boom Boom Band und aüch ohne 
seinen langjährigen Gl%erristen 
und Mitstreiter Billy Сврзі дап, 
Dann doch gleich ganz оһпа„б1- 
tarren! Aber was sagt er elgent- 
lich, was will er? Ich weiß es 
nicht! Seit seiner Velvet-Zeit 
ist dieses Album sicherlich 
der bizarrste Ausdruck von 
Willies Innenleben, so ganz an- 
ders als Taxi-Stand-Diane! So 
dunkel, düster! Ob ihn Tom 
Waits angeschaut hat, as er in 
den Spiegel schaute? 


Varius Artists 
ige 1970 


Von Der Verkäufer __ 
Nahen Orginal 1Тедеп die Cover 


auf 1966 Garage 1970. Der franzö- 
sische Underground (Charles de 
Goal, Bonapartes, Band of Outsi - 
ders, Baroque Bordello etc, spie- 
len einschlägige Klassiker der 
späten Sixties: "Pushing Too Hard" 
von den Seeds beispielsweise oder 
(besonders gelungen!) Pink Floyd's) 
"See Emily Play". 


Chills_ 


уоп Andy Trouble 

DIe Lost EP, dle tatsächlich 
lange "lost" war, spiegelt genau 
das wieder, was mir an den Chills 
gefällt. Langsame Balladen (This 
ist the way) und rockige Songs 
{Never vever Go)! Phillips, un- 
bestritten der Boß der Gruppe, 
steht sehr auf The Clean und 
David Kilgours Gitarrenspiel, 
geprägt durch eine glasklare Gi- 
errenführung, findet sich auch 
in jedem Chills-Song wieder. 


von Any More 

fangman's NeautIful Daughters 
sind eine neue Gruppe von/um 
Dan Treacy, seiner Freundin 
Emily Brown und Mitgliedern der 
Servants und Felt. Dan ist Au- 
tor einiger Stücke uhd hat pro- 
duziert, Emily Ist für den Ge- 
sang zuständig, und die Ser- 
vants/Felt Leutejsorgen für die 
musikalische Untermalung,. Her- 
aus kommt eing/hette Pschedelic 
Pop Platte. Afleihen an oben 
genannte Bands etc. sind beim 
besten Willen nicht zu erkennen. 


Diese Р1а е ist eine recht ei- 
genständfhe Angelegenheit! mit 
Jonathan", das mich unweiger- 


die Pretenders erinnert, 
hat die Platte sogar einen 
richtigen Hit. Vielleicht hat 
dig Rand sogar Zukunft, die 
Servants haben sich ja aufge- 
nn rer 


The Painless Dirties 


von Karl Sockenschu 
as erste Stück der Platte läuft, 
meine Mutter kommt rein und 
meint, "...das klingt wie Alien 
Sex Fiend," nimmt die schmutzige 
Wäsche und geht. Die Platte 

läuft weiter und ich finde, daß 
sie nicht so klingt wie AlienS.F. 
sondern mehr wie Painless Dirties, 
Aber wie klingen Painless Dirties. 
Man nehme die Rhythmus-Tapes von 
Red Lorry Y.L., über diese Grund- 
lage streicht man dünne Keyboards, 
ein durchlaufender Bass zerhackt 
das bisher entstandene in gleich- 
lenge Streifen, in die entstande- 
пеп Lücken läßt man geschmeidige 
Gitäpren laufen und garniert das 
ganze mit Schreien, sich Über- 
holendeynmiteinander kämpfenden, 
verschiedenen Stimmen. Fertig ist 
das Menu. feh gestehe: mir 
schmeckt es, auch wenn zu bemerken 
ist, daß ich аер schon noch bes- 
sere Sachen zu mir genommen habe. 


The Triffids_ 
In_The_PIne 


уоп Andy Trouble © ` 
But sol тїп The PInesm idk 
wieder und zum Glück anders als 
"Born Sandy Devotional, ich 

sag besser. Und da ic] 
die zweite Seite zu 


t zu haben, 
Aber nur einen kuf 
lang. Die Platte/fst wie das 
Bild auf der Rüßkseite, sehr 


einsam, tief aber mit einer 
Linie, die s zusammenhält. 
In The Ріпез İst insgesamt aus- 
gereifter, Richt mehr nur so 
einfach. We soll einem sonst 
auffallen, daß "Love and АГГес= 
tion" natürlich auf dem genia- 
len "Sweet Jane"-Riff basiert, 
daß gfe doch eine Country-Band 
sind, und da: "Do you want me 
Near you" eine näselnde, dahin- 
siechende Modnummer ist. 


[Christian Hound 


von Karl Sockenschuð — 

[ange wurde die zweite LP von 
Christian Hound erwartet, Jetzt 
ist sie zu haben, Hatte die Sex 
God-Single doch etwas ent - 
täuscht, so ist die dazugehö- 
rige LP durchaus besser. Es ist 
unmöglich, die Musik näher ein- 
zuordnen, zum Ärger vieler 
Schreiber, die einfach kein 
passendes Attribut finden, 
Manchmal nimmt das Chaos ein 
bißchen zu viel Platz ein, ob- 
wohl es wohlgeordnet ist. Die 
Platte ist recht anstrengend 
und biedert sich nicht an; das 
sind klare Pluspunkte. Auch vom 
Cover lassen sich kaum Schlüsse 
zieh en, und genauso beziehungs- 
reich ist die Musik. Sex God 
bleibt im Vergleich schwach, 
aber Christian Hound ist seit 
der ersten LP weitaus gereift, 
und scheint seinen Stil und 
auch seine Band gefunden zu ha- 
ben. Ich wage zu behaupten, daß 
er der Zeit etwas voraus ist. 


GO FOR GOLD 


Portion Control 
Psycho-Bad_saves_the world 
Psycho-ETectro/Dead Man's Curve 


von Karl Sockenschuß 

орТа, sieht aus wie ein Heavy 
Metal Cover. Nun dieser Verein 
wird auch immer kommerzieller. 
Das ist eigentlich Discomusik und 
keiner merkt es. Die Drummachine 
sorgt für tanzbaren Best und auch 
der Rest kommt aus der großen Ge- 
räuschmaschine. Nur die Stimme 
ist noch wie üblich eine, die die 
meisten zum Weghören verleitet. 
Kein guter Industrial und für die 
kids nöch lang zu hart. 


A Certain Ratio 


Factory 


уоп Karl Sockenschuß_ 

Die fünf Herren würden gerne 

wie Gang of Four in ihren kommer- 
ziellen Zeiten klingen. Das Gan- 
ze soll wohl anspruchsvollere 
Pop-Musik sein, was durchaus ge- 
lingt. Kein Vergleich faßt alles 
zusammen! Heaven 17, Grace Jones, 
Matt Bianco, sucht euch was aus. 
Von allem ein bißchen, gut ge- 
schüttelt, noch eine Portion Jazz 
und auch ein Schuß Soul, alles 
natürlich neueren Ursprunges, 

und heraus kommt das. 


michglle Shocked_ 
The 5 Campfire Tapes_ 


beide FookIng Viny 
von der Verkäufer 
Fo. абет diese beiden 


Platten zu tun, die dem Ver- 
käufer auf den Teller geraten 
sind. Daß man mit einer Mixtur 
aus Rock'n 'Roll und Irish Folk 
eine prima Sache machen kann, 
zeigt die englische Oyster Band. 
Im Gegensatz zu den Poques be - 
nutzt тап als Fundament die tra- 
ditionellen Instrumente, nur 
selten werden ein Akkordeon 

oder eine "Fiddle" eingesetzt. 

Die irischen Elemente werden 
einerseits durch den Gesang bzw. 
die typische Melodik erzeugt, 
andererseits aber auch durch das 
Vokabular. Die Songs tragen Ti- 
tel wie "Hal-an-Tow", "Bully in 
The Alley" oder "Bold Riley", 
Worte und Namen, die schon durch 
ihren Klang Assoziationen zum 
Irish Folk erzeugt. "Step Nutsır 
de ist eine LP, die gut ins Ohr 
geht und frischen Wind in das 
allgemeine Independent-Getöse 
bringt, 

Michelle Shocked ist ein Mädchen, 
das in einem kleinen Dorf tm West- 
еп der USA bei ihren Eltern auf 
einer Farm lebt. Oft hat sie Lange- 
weile; sie träumt vom Leben in der 
großen Stadt, das für sie uner = 
reichbar scheint, Dann nimmt sie 
ihre Gitarre, setzt sich im Hof in 
die Sonne und singt traurige Lie- 
der von der großen weiten Welt. 
Eines Tages kam Der Manager einer 
kleinen Plattenfirma vorbei, hörte 
sie spielen, war begeistert und 
warf sofort seine mobile Aufnahme- 
maschine an. Das Ergebnis hören 
wir auf "The Texas Campfire Tapes". 
Und wer noch mal behauptet, das 
Ding höre sich nach früher Joan 
Raez an, mit dem rede ich kein 
mehri чө EES 


Wort 


ser 
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Chat Show ist der Name einer Band aus Oxford,die 
wir em besten in eine Ecke stellen mit Dik Dik Di- 
morphic.Wehrscheinlich habt ihr auch von Chat Show 
woch nie etwas gehöört.Dennach,oder gerade deshalb 
lohnt es sich ein Auge auf die Band zu werfen. 
Chet Show wurden vor knapp zwei Jahren gegründet, 
md zwar in der Besetzung Jess(voc), Jon(guit),Gery 
(bass) und Terry Wogen(drums).Doch schon kurz da- 
rauf begannen die üblichen Besetzungsquerelen, so 
daß nun nur noch Jan von der alten Garde dabei ist. 
Um ihn haben sich inzwischen Tommo(Voc),Alex(bass) 
ind Mick Stupp(ex-InnerCityUnit) gruppiert. 
chon kurz nach ihrem Erscheinen und ersten Gigs 
sammen mit ihren Nachbarn Play Dead entwickelten 
sich Chat Show zu Regionelgrößen,und zwar zunächst 
m gothic style.Sie weren schon nech wenigen mo- 
iaten Headliner einer Cassette des Bunker-fanzines 
\emens "Bigger then God",interessanterweise von 
diesem höher eingestuft als die Housemartins und 
All about eve,die ebenfalls auf dieser Cassette zu 
finden sind.Auf diesem Tape waren sie mit 3 Tracks 
vertreten,dem Headliner "Bigger than God", einer 
Live-version von Desire und einem Lied namens "Red 
Skies".Eben dieser Sang,meiner Ansicht nech der 
ächlechteste,wurde im April 86 auf Tanz Records ver- 
öffentlicht,und zwar in einer Forn,die mich persön- 
lich stark en die Chameleons erinnert.. 
Breiteres Interesse in der Öffentlichkeit erlangten 
sie in England aber eher durch ihre wilden Live- 
Auftritte,bei denen Sönger Frank, Tommo, Steve oder 
1e auch immer,mal neckt auftritt, einen Breakdance 
seinem Gesicht sufführt, einfach nur kopfüber 
оп der Bühne f&llt,oder bei denen es schon mal zu 
Messerstechereien kommt. 
Ende letzten Jahres verselbstetändigten sich Chat 
ш und erschienen mit einer neuen Single auf dem 
Menagement-eigenem Federation lebel,welches 
keine anderen Bands in seiner Liste führt.Diese 
Single heißt Shake it down und ist in genz wider- 
licher Weise auf den großen Popmarkt ausgerichtet, 
ich:hört sich unheimlich glatt ап. 
jetzt noch immer nicht weiß,uwes er von Chat Show 
zu halten hat,dem seien auch nach die Influences’ 
der Band genennt,und zwar Killing Joke, Brilliant, 
Psychedelic Furs und Danse Society.Von der Umgebung 
ar vergleicht sich die Band selbst mit "And also 
ch weiß,ich weiß,die aufgezählten 


the trees". 


tn 
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Forum! Enger, Samstag. 22. Novem- ¢ letzten Jahres durch Holland, 1981 entpuppten sich als mise- 
ber 1986. Irgendwann nach Mit- Belgien, Frankreich, Schweiz rabel organisiert und über Stiff 
ternacht: Erschöpft ziehen sich und Dänemark und die Bundesre- hatte sich die Band ohnehin die Ж ' 
die Feelies nach der elften (!) - 4 Publick führte. Ach ja, einen meiste Zeit geärgert. Da ge- 

| Zugabe in ihre Garderobe zurück. schlecht bezahlten Londoner Gig nügt schon ein Blick auf die 

— Dort als auch im Saal herrscht gab es auch noch, zu mehr In- Plattenhülle von Crazy Ahythmi 
eine Atmosphäre der Sprachlosig- teresse reichte es in Großbri- Eins der beiden Quadrate ist 
keit! Kaum jemand kann so richtig tannien nicht. Überaus bezeichnend leer, dort sollten eigent- 
fassen, was das Publikum im aus- für die englische Musikszene, lich die Namen der Musiker 
verkauften Forum zuvor miterlebt in der eine Band wie die TVPs stehen. Die Farben auf der Vor- 
hat. Es ist das seltene Gefühl, einen ähnlich schweren Stand derseite hatte: sich die Band 
einem jetzt schon legendären hat. Jeder kennt die TVPs und weniger kräftig gewünscht. 
Konzert beigeuohnt zu haben. Feelies beziehungsweise erinnert Ein Musikerleben verbunden 
Knapp drei Jahre zuvor gaben die sich an sie, Ein erstauntes ' mit all den Rockklischees 
Television Personalities an die- ї "Ach, die gibt es noch?!" bekommt ür ill Million und 

| ‚ser Stelle ein Konzert, das mit man dort öfters zu hören. Glenn Mercer, dem Nucleus, 

seiner 2 3/4 h Dauer ebenso ein- nicht in Frage. Sie traten 
drucksvoll und genial war. Gut, Hat es also eine Feelies-Reunion lieber nur an Feiertagen auf, 
die Woodentops oder Grobschnitt gegeben? So mit richtig schlech- probten selten und trugen 
geben auch lange Konzerte, aber tem Reigeschmack, etwa in der Art Stoffhosen statt Jeans. Nach 

= bei ihnen ist das lediglich Rou- "Band löste sich auf/Nach ein dem England Ausflug ließen 
tine. Und bei den Feelies?: Wie Gar Jahren geht das Geld aus/ sie es langsam weiterlaufen, 

Arint man ез als Publikum fer- Findiger Manager ergreift die Glenn besorgte sich eine Stel- 
tig, daß eine Rand etwas Außer- , Initiative un trommelt die Rand le beimiokalen Käseblatt und 
gewöhnliches leistet? Was ist wieder zusammen/Alte Animosi- arbeitete dort bis 1986, Bill 


für eine Band außerordentlich? täten werden beigelegt/ Auf mit Familie, verdiente irgend- 
Stücke zu spielen, die gar nicht ( geht's zur lukrativen Europa- wo anders sein Geld. Anton 

im Set enthalten sind, weil sie ee dort läßt man sich Fier trieb es zu den Lounge Li- 
mitunter als im Studio entstan- es etwas kosten, in Nostalgie zards. Keith de Nunzio zog 


dene Tracks live schlecht zu re- zu schwelgen. "Beispiele gibt weg, ohne zu sagen wohin, Bill 
produzieren sind. Cover-Versionen es bekanntlich genug. Deep und Glenn konzentrierten sich 
rø von Songs, die noch keine Band Purple, Sham 69, Suicide, ОАР auf Filmmusik (Smithereens) 
gecovert hat. Während Hunderte und Wire. Letztere übrigens mit und gründeten mit dem Ehepaar 
4 von Bands "Roadrunner" nachspie- Stil, da stinkt es dann nicht Baumgartner, die Glenn von der 
len, überraschen die Feelies mit so nach Geld und alten Kamel- Zeitung her kennt, einige 
"Egyptian Reggae"! Und die TVPs en Bands, nämlich die Willies 
“4 mit New Order's "Blue Monday" Den Feelies als überzeugte (die Instrumental-Feelles), 

‚ ` (Forum Enger, September 1984). Anti-Rockisten war das Band- Yung Wu (eher Schlagzeuger Dave 
- Der Auftritt im Forum Enger war leben irgendwann zu nervig ge- Weckerman's Steckenpferd) und 
für die Feelies der Beste auf worden. Die einzigen beiden die Trypes (haben auf Coyote 

ihrer Furopatournee, die sie Ende Europa-Auftritte in London eine ЕР herausrcbracht). 
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am, haben sich die Dinge 
irklich verändert, weil er 
in besserer Musiker 

war, als alle anderen vorher. 
ils er starb haben wir 
(ersucht, den Namen der Band 
uändern, aber später haben 
т festgestellt, das es immer: 
ioch die Chills waren." 
GfG:"Die gleiche Gruppe?" 
IP:"Nein, es war eine andere 
uppe aber noch Chills-Musik, 
war sehr wichtig." 
;fG:"Kurz vor seinem Tod hei- 
ratete er ein Mädel namens 
thy. Ist das Cathy Bull von 
“ook Blue Go Purple? Sie kom ~ 
nen doch auch aus Dunedin, 
gibt es da ein bestimmtes 
Shills Umfeld?" 

"Pı"alle Bands aus Dunedin ha- 
ben ihren eigenen Sound (Natür- 
lich!) und Stil. Look Blue Go 
Purple waren die beste 4-piece 
Frauen Band der Welt 
Unglücklicherweise haben sie 


sich aufgelöst, gerade bevor H 
Sie nach Europa kommen wollten. tionen: (1-r) 


Dennoch haben alle Bands die 1 п Moore, Peter 
gleichen Wurzeln. Viele waren ә s 

von der gesamten Punkszene be~ Eu ling 
einflußt worden. Die erste è 

wirkliche neuseeländisch Clubs, die die Bands gemacht №, 
Punkband waren The Enemy. БЧ һабеп. Man traf sich auf Par- 
GfG:"mit Chris Knox!" 09 ::--, und kam irgendwie auf etwas а! 
MP:"Ja! Eine Band zu sehen, einen Nenner ... Mit Spielen dann sci 
die auf die Bühne steigt und ф, hat das nichts zu tun." -\ 

wirklich rauhe aber gleichzei- СРС: "Wenn hast du angefangen, 

itio großartige laute Songs Musik zu machen?" 

ее, war einmalig. Die MP:"1978 habe ich mit dem 
meisten haben erkannt, daß man Kichills-Vargänger The Same in 
Idas auch selber tun kann." Dunedin angefangen. Das war so 
GfG:"Aber waren sie denn wirk- "пе Schülerpunkband, 1980 

lich von den englischen Punk- Ё kanen dann dio Chilis." 


eine der fri 


bands wie den Clash oder den wa6fGt"Seit ihr eigentlich mehr 
|Sex Pistols inspiriert, oder vom britischen Punk oder vom 
war es ein anderer Stil?" Bienertkanischer Musik beein- 

mp:"Es ist das ganze! Die Art 
‚wie sie spielten war sehr un- 
terschiedlich. Es war das Ge- 
fühl und die Idee. Es war ei- 
ine Chance für junge Leute, die 
anfingen, wieder Kontrolle zu 
übernehmen. Es war eine aufre- 
gende Zeit. Alle Bands gehen 

ihre eigenen Wege. Die Sneaky ‚zum neuseeländischen Stil,dau- 
Feelings unterscheiden sich ernd die Besetzung zu ändern! 
von allen. Sie lieben Soul, MPı"Die ganze Sache wurde 

Westcoast und amerikanische immer größer. Viele Leute wol- 
musik im allgemeinen. Die Ver- ten nur wegen des Spaßes mit- 
laines, Graeme Downe ist das ‚machen, aber sie wollten nicht 
Genie der Gruppe irklich in einer Band sein 
GfG: "Er ist klassich rusgebil ес: тод Christchurch? (CH 
det. Rliegt ca. 200 km nördlich von | 
МР: "Er bildet sich immer unedin und ist Flying Nun - 

noch. Die nächste Platte wird sadauarter)." 


sondern haben unseren eigenen 
ländischen Stil entwick- 


Aüger! Die. Stones, sla haben Р: "Ја, auch von Christchurch, 
ber da ist es wieder etwas 
" 


Sich auch vor einiger Zeit 

aufgelöst, waren wieder ganz SER: 

anders. Sie waren eine weiße 74 Beiden dis Tron 
F g 

Hand. eret stor solo a si el lee 


эп ОУ DANCE 


Kein Geistertanz! 


jer was passiert wenn ein Sisters of Mercy Gitarrist 
le ausrangierte Skeletal Family Sängerin aufgabelt? 


Von Khost Dance existieren im 
Moment drei Singles ,und viel- 
leicht ist die erste LP mitt- 
lerweise erschienen, Als Tip 
für eine der besseren Live- 
Bands unter Insidern schon 
lange bekannt, mußte auf ihr- 
er ersten richtigen BRD-Tour 
Gary Marx Rede und Antwort 
stehen. Schon der Auftritt 
überraschte. In den gepfleg- 
ten Hallen des Jab hatten sich 
so ziemlich sämtliche Amigos 
aus dem Zwischenfall und wei- 
tere Sesinnungsgenossen ein- 
gefunden, 

Als das Saallicht dann aus- 
geht kommt allerdings kein 
Nebel, keine orientalische 
Melodie durchschwebt den 
Raum. Stattdessen läuft ein 
ABBA-StÜück und fünf Gestal- 
ten nehmen gelassen die 
Bühne in Beschlag. Ann-Marie 
sieht aus wie früher, Gary 
Marx wirkt mit Baseball 
Mütze und Shirt entspannt 
und sportlich. Er überläßt 
Ann-Marie die Bühnennitte 
und verzieht sich auf eine 
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Seite, шо ег dann aller- 
dings keine Sekunde mehr 
stillsteht, sondern sich 
genüßlich austobt. Die 
anderen drei sind Statis- 
ten und benehmen sich auch 
so, Geboten wird rockige 
Wavemusik, 


nicht so gezähmt wıe auf 

den Platten. Die Gitarren 
haben den Mercy Sound ver- 
gessen, und dadurch, daß 
mittlerweile ein lebendi- 
ger Drummer den Beat be- 
sorgt, bleibt live auch 

mal Platz für Improvi- 
sationen, Ann-Marie singt 
inbrünstig und anrührend; 
eine der wenigen welb- 
lichen Stimmen, die hör- 
bar sind, Natürlich sind 
Ghost Dance noch nicht das 
neue groBe Ei. Aber immer- 
hin: live waren sie entuaff- 
nend fröhlich und ent- 
spannend, Auch hinter der 
Bühne war die Stimmung fröh- 
lich und entspannt. Gary Marx 
vermittelte frischgeduscht 


CALR EP. 
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Etch — Bass 
Gary Marx — Guitars 
Pandora — Drums 


т e 


Richard Steel — Guitars 


Anne Marie — Vocals 
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und mit frischen Klamotten den 
bisher freundlichsten Eindruck 
gegenüber anderen £X-Sisters. 
Mit kleinen Schweinsäuglein 
blickt er schmunzelnd über das 
Chaos in der Garderobe. Ег 
spricht leise, schüchtern und 
undeutlich, die Frage, warum 

er nicht singt, erübrigt sich, 
Nachdem er ein bißchen Vertrauen 
gefunden hat, erzählt er viel, 
aber wenig Interessantes, Der- 
weil balgen Etch und Richard um 
die letzen Krümel... „Gary be- 
klagt die geringe Unterstützung 
der Plattenfirma, die Ignoranz 
der Plattenkäufer und so weiter 
und so fort, Er bleibt ruhig und 
gelassen, aber die interessante- 
ren Fragen umschifft er ge ~ 
schickt mit Allgemeinplätzen, 
Natürlich mag er Mission nicht, 
nur für ihr handwerkliches Kön- 
nen findet er Lob, Andrew Е. 

ist wieder überhaupt kein Thema. 
Ich bobe listig hintenrum weiter, 
aber ihm ist einfach nichts zu 
entlocken. Er liebt es, live zu 
spielen und kennt die Tücken 
des Buisiness recht gut, Man 
kann ihm nicht böse sein. Mal 
ehrlich, die Musik ist gut, 
aber 45 min darüber zu reden 
fällt wirklich schwer. Während 
Jürgen Krause mich mit Mett- 
wurst füttert, versorgt er 
erstmal liebevoll seine beiden 
Giterren. Ein Mann und seine 
Gitarre, diese intensive Bezieh- 
ung will ich nicht weiter stö- 
геп, Derweil erzählt Richard un- 
bekümmert, wie sie in Enger aus 
ihrem Hotel einen Perserteppich 
für 3000 DM mitgenommen haben 
und der Polizei, die der Hotel- 
direktor ihnen hinterher ge- 
schickt hatte, seelenruhig er- 
klärten, den bräuchten sie um 
ihr Schlagzeug abzudämpfen. So 
зо, mit geordneten Schilde- 
rungen war an diesem Abend 
nicht mehr zu rechnen! 


Karl Sockenschuß 


this one is for you 
only.we are a casse 
tte band first", 
w 
THE CLEANERS FROM VENUS 
"MIND HOW YOU С0' 


new cassette e.p. 7.50 
+ porto 


ü'weisung auf postgiro 
490200-109 bin-w,J.REIN- 
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Welche neuseeländische Gruppe 
man letzendlich als die wich- 
tigste bezeichnet ist doch 
interessant. Für den einen 
sind es die Chills (siehe In- 
terview), für mich The Clean 
und für den anderen die Tall 
Dwarfs, Zu urteilen muß je- 
dem selber überlassen werden, 
doch des geht natürlich nur, 
wenn die Platten gehört und 
auch gekauft werden. Klar! 
Flying Nun ist sicherlich mit 
Rough Trade, zumindest dem 
Rough Trade der frühen Stun- 
de vergleichbar, Zuerst gab 
ез einen Plattenladen, bei 
dem Roger Shepard Geschäfts- 
fürhrer war. Dann entschloß 
er sich halt Platten zu 
machen, Wie das so gehen kann 
Unten im Geschäft sieht er, 
was gekauft wird, und oben 
ist das Label selber. 

Nachdem die "Boodle Boodle 
Boodle" -EP der Clean er = 
schien, platzte der Knoten. 
Die Platte eroberte die Charts 
und irgendwo hab ich gelesen, 
daß sie sogar eine Goldene da- 
“ für bekommen haben. Aber da 

bin ich doch etwas skeptisch.‏ ؟ 
a Моп nun an мег Flying Nun ein‏ 
Ù Beg riff.‏ 

Ж, Die nächste wichtige Veröf - 

i Fentlichung ist die Dunedin- 
Ё Double-12" Single mit vier 
Gruppen. Ich habe bereits im 
ersten Teil erwähnt, daß 
Dunedin das musikalische 
Flying Nun-Zentrum ist 
dies nochmal zu хотон єһеп 
jetzt ein kurzer, fck. 
Da waren The Enemy, das Urge- 
stein, ап йеп orientierten 
е The Clean, The 
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Stones und die Sneaky 
Feelings, also die vier Grup- 
pen der Double 12" Single, 
Alle betonen immerwieder das 
besondere Gitarrenspiel von 
David Kilgour, berufen sich 
auf The Clean. 

Nun ein kleines Namenspiel: 
Martin Phillips (ex Same) und 
Peter Gutteridge (ex Clean) 
gründeten die Chills, dazu ka- 
men noch andere Kollegen von 
den Same, Jeff Batts, eben- 
falls mal bei The Same grün- 
dete mit Wayne Elsey (ex Bored 
Games) die Stones. Desweiteren 
taten sich Graeme Downes und 
Jane Dodd, die in einer frühen 
Chills-Besetzung mitwirkte, zu 
sammen, um die Verlaines zu 
gründen. Zu ihnen gesellte 
sich noch kurzzeitig Alan Halo 
der bei fast jeder Dunedin 
Вапа mitwirkte. So verwundert 
es auch nicht, daß David Kil- 
gour selber kurzzeitig bei den 
Chills die Gitarre zupfte, 

Und wenn ich böse wäre, könnte 
ich dieses heillose Namenspiel 
endlos weitertreiben. Jeder 
hat mit jedem und jeder mal 
überall gespielt, 

Die vier bereits mehrfach er- 
wähnten Bands sind alle Teil 
der sogenannten zweiten post- 
Enemy-Welle, heute haben wir 
mit Bands wie Look Blue Go 
Purple (haben sich bereits 
eder aufgelöst), den Alpaca 
Double 


иер ORY сега та 


Кут o ra BAET 


i 
۶ 
Ы 
3 


Dunedin! laf man sich 
diese Tatsache NEBE Ru abso ~ 
lut vorstellen, da maal 

öfters ins "Exil" in an б 
Städte ging. Aber natürlich“ 
kommen nicht alle Flying Nun 
Gruppen aus Dunedin. Es gibt 
noch die Bats, Mary and the 
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Graeme Downe: 
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tunächst eine schlechte Nachr 
ticht, letztens noch gelobt, 
en sich die Movies leider 


an Matthias Lang, 

2795 Kindsbach, Bärendellstr. 
32), Ihr erspart der Redaktion 
»iniges an Porto. Los gehts.» 


1. Edelstoff c-80 Wagner Mesti. 


т, 
?. Chart attack с-70 


3. Life 85 c-l 
t. Cordelia c-50 (Cordelia) 
ı/4-Tarmusic, Limastr. 18 1000 
3erlin 37 

3-Temporary music, Kuckucksweg 
46, 5000 Köln 1 

2-Calypso now, Postfach 12 
2500 Biel, Schweiz 


it geraumer Zeit erscheinen 


ende Un- 
terschied zur Samplerflut in 
п Jahren 1979 bis 1982, als 
jedes Dorf mit vier Musikern 
alles 15 Gruppen) mit seinem 
Städtesampler beinahe den Un- 
tergang der Cassettenszene ein- 


leitete, ist die eindeutig bes- 
sere A ahl und Qualität. Es 
gibt sehr gute regional Compila- 


Besonders hervorheben 
nöchte Ich die zwei folgend: 
Edelstoff ist ein Sampler i 
und-um-München, mit bekannten 
(Freiwillige Selbstkontrolle) 

und vielen noch unbekannten Acts 
(Merricks/Skaos/ Sabotage). Ins- 
esamt 21 schöne Titel. Char 

Ek ск ist eine Calypso-Now Pro- 
Hutton und wird mit einer всһб- 


nen LP-großen Verpackung ge- 
liefert, Auch h viele über- 
Stücke, allein 


durchschnittlic, 
Jer böse Bub Eugen ist dı 
(auf wert. Neben disem Compila- 
tions gibt es auch musikalisch- 
einheitliche Zusammenstellungen 
wie den Life-85 Sampler. Hier 
gibts vierzehn internationale 
elektronische Musikti 
xperimentel 

und konsumierbar. 
für Einsteiger in di 
(Mark Lane/Die Werkpiloten 


Die letze MC ist eine zum Selbst- 
«ostenpreis bertriebene Promotion- 
Cassette, die uns achtzehn Songs 
aus dem БАЕП mt fast zwei 

е. 


Jutzend Сог 


а (Label aus UK) 
latten umfa: 


anden Programm zum 


Kennenlernen bietet, Eine Menge 
neuer Musik u.a, von Deep Freeze 
mice, Jung Analysts usv.m. Alle 
vier Cassetten sind uneinge- 
schränkt zu empfehlen, 
Crawling with Tarts/c-60 


elypso Now, s.o. 
Bei Crawling with Tarts gibt's 
außer den Songtiteln keine м 
teren Angaben. Nicht nur de 


usik, teilweise 
Krach ~ manchmal als Song erkenn- 
bar, manchmal nur undefinierbares 
Geschrubbe mit Schlagzeug oder 
Synthesizer in Verbindung mit 
verzerrten Gitarrenklängen. Ob 
diese Produktion nun eine avant- 
gardistische Hochleistung ode 
nfach nur provinzieller 0111 
antismus ist, kann und will ich 
nicht tscheiden. Gibt es 
zwischen beiden eigentlich einen 
Unterschied? Einfacher machen es 
einem da die Subterraneans, deren 
Beat- und Trashstücke einfach ge- 
lungen sind. Sie erinnern 
die Milkshakes und spielen 
fach drauf los, Eine 
sette, die ich im 


9 
Nach "live in Brüssel", "live in 
Belgrad" und "The return of..." 
die vierte Pure Luege MC im fünften 
Gruppenjahr. Sie sind härter denn 
je, ihre Musik ist rauh, psychede- 
lisch, kraftvoll und voller harter 


Gitarreneskapaden. Sowohl vom Rhyth- 


mus, als such vom Gesang wird ei- 
das Zuhören erschwert, die 
Songs lassen sich schwer erschlie- 
Gen, vom Gesamtsound meint man 
erdrückt zu werden. Eindeutiger 
jepunkt "Not turning around", 
nft und sensibel, eine echte Er- 


holung. Trotz der Unbequeme der 
Musik eine fantastische Garagen- 
produktion, 


D: neuste Berlin-Cassette mit 17 
Beiträgen aus England und der BRD. 


Wieder eine sehr gelungene Zusammen- 


stellung von Jar, der lediglich ei- 
nen Track seiner neusten Cassette 
(Jar/Outsiders c-4B А-В) vergessen 
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who 


hat. Interpreten: Blue Kremin 
Die Sache/Crows u.v.m. 

Hier nochmals der Hinweis, daß 
die BC abonniert werden kann. 
Für DM 20,- erhält man die 
nächsten dr 
Haus. Da di 
neue Abonnenten dringen 
tig hat, hi т Aufruf an 
alle, sie Jar zu bestel- 
len. Ansonsten ist eine länger- 
fristige Planung nicht möglich! 
Die Sache/Who's in m 


arkus Bella 
7400 Tübingen) 


Eine Gruppe aus Tübingen, die 
mit "who's in my gara e 
dritte und be: 
duziert h; 


s in my garage? 


eingängige Beat- und Popsongs, 
sie orientieren sich ein wenig 
an den Sixties, trotzdem klingen 
ihre Songs frisch und keines- 
wegs unmodern. Höhepunkt der 
Titelsong, den ich mir gut als 
Single in den Indie-Charts vor- 
stellen könnte. Wem die Subtones 
то п zu seicht sind, wer 

all die vielen 60's Grupp 
nicht mehr hören kann, dem en- 
pfehle ich Die Sache. 


Enemies of Art/c-45 

аг-тизіс, S.0. 
Die EOA kommen aus Süddeutsch- 
land und haben zehn Eigenkom 
positionen veröffentlicht, die 
durchaus gelungen sind, Auch 
nicht direkt eine Hit- 
tte geworden ist, so wirkt 
ihre Mischung zwischen modernem 
amerikanischem Postpunk und 
eher traditioneller Rockmusik 
doch ehrlich und überzeugend, 


Ihe Chocolate Eactory/Returns 
Г ang c=: 
Fab-R ds, KoT. 


Records, Koldeweystr. 12 
61 


2000 н 


ette der Chocolate 
burg, vierzehn 
rte Eigen 

Ч Fremdkompositionen; beson- 
ders schön "Midnight hour" zum 
Abschluß. Von dieser Formation 
müsste jeden Tag die erste Lang- 
spielplatte exclusiv auf Fab er- 
scheinen, vorerst trösten wir 
uns mit diesem sehr zigen 86 
er Live-Mitschnitt, Fab für 
om 7, nbietet. (Achtung: Bei 
Vertrieben gibt's diese Cassette 
teilweise für zwölf oder noch 
mehr om!) 


Auch wenn die Musik stimmt, der 
Neme ist total beknackt - wie 
kann man sich nur DIE SACHE nen- 
nen ? 

Egal, ich hätte mit der Band gern 
selbst ein Interview gemacht,aber 
das war nicht möglich (wißt ihr, 
wie weit es nach Tübingen ist ?) 
Deshalb werde ich mich jetzt an 
diversen Zeitungs-und Fanzine- 
artikeln entlanghangeln. 

Vor einiger Zeit bekam СЕС ohne 
Kommentar ein C 35 Tape mit 12 
Titeln von der Sache zugeschickt, 
eben Who's in my Garage.Die Mucke 
war so gut, daß wir unbedingt 
weiteres Material haben wollten, 
das endlos auf sich warten ließ, 
Jetzt ist es eingetroffen, aber 
was sich die Fanzine-Schreiber 
da teilweise erlaubt haben, grenzt 
schon an Papierquälerei.Ich мего! 
versuchen, das Beste daraus zu 
machen. 

Die Rand verkauft ihr Tape als 
Power-Pop ( bei dem Begriff krieg 
ich immer Schüttelfrost). Ich 
würde sagen, es ist perfekter 
Garagen-Reat, von slow bis fast. 
Es ist das dritte ( nd wohl auch 
beste) Werk der Tübinger Gruppe 
Das erste Tape hieß "Nach Punk- 
ten" und muß wohl noch etwas 
holprig gewesen sein, während der 
Nachfolger"Kugel" (!!!) aus"ein- 
fühlsamen Balladen mit zum Teil 
wunderschönen Melodiebögen" 

(das ist nicht von mir !!! ) 
bestanden haben muß. 

Die Gruppe gibt es seit '83 (mit 
einer Umbesetzung ) und war auch 
schon auf dem Glitterhouse-Samp- 
ler "Battle of the Bands " zu 
hören. 

Jetzt zur SACHE selbst, die Band 
besteht aus: 

1) LE MARQUIS - Der Marquis ist 
wohl in Tübingen so 'ne Art Ga- 
ragen-Hero und der Kopf der SACHE.» 
In den Artikeln wird er als 
Underground-Messias gepriesen, 
mit Mädchen soll er nichts im 
Sinn haben und Who Fan soll er 
sein ( spricht für Ihn, oder ?) 
Ach ja, und er ist Gitarrist der 
Gruppe, 

2) RUDI MENT - Underground Messi- 
as der Reserve ( das ist auch 
nicht von mir !!) und das jüng- 
ste Randmitglied, was er nach 
Feststellung eines Fanzines auch 
bleiben wird ( haben wir gelacht), 
Er ist Ex-Punk,Bassplayer 

und Nachfolger von Reck 1210 

( Namen habe die Leute). Er 

soll ein exzellenter Songwriter 
und Sänger sein, sozusagen der 

" frische Wind" und Kronprinz 

der Rand. 

3) MAYER = ist der Drummer und 
angeblich der ansehnliche Erbe 


Habt ihr neben eurer ЕР 
noch andere Sachen am 
laufen?" 

S.R.:" In GB kommt demnächst 
ein Sampler raus, "Be- 
yond Tomorrow", da sind 
wir zusammen mit den 
Times, den Toasters 
(übrigens eine der weni- 
gen wirklich guten Ameri 
can-Ska-Combos), den 
Purplehearts, Bruce 
Foxton und Rick Butler 
drauf." 

GfG:"Da ist ја fast die ganze 

Mod-Society vertreten, 
zählt ihr euch zu den Mod 


"Die Not hat ein Ende, die 
Zeit der Dorfmusik ist vor- 
bei" - mit dem geklauten Star 
Club Slogan fand am 7. Fe- 
bruar im Zakk in Düsseldorf 
ein Konzert mit Stephens Ruin 
den Beathoovers und Ba Hatz - 
feld statt. 
Bo Hatzfeld könnt ihr gleich 
vergessen - ist nur ein wei- 
terer Willy Bagg Verschnitt 
(in Anzug und Weste auf 'ner 
E-Gitarre alte R&B Stücke 
runterzuklimpern, das hat nun 
wirklich keinen vom Stuhl ge- 
rissen). Aber Stephens Ruin 
und die Hoovers waren echt 
gut, bis auf die wahnsinnige 
Idee der Beathoovers, "Final 
Countdown" als Instrumehtal- 
version zu spielen (war wohl 
für das teilweise unsmarte 
Publikum gedacht, das immer 
"Born to be wild" brüllte). 
Also, wie gesagt, die Musik 
war gut, neue EP's von bei- 
den Bands gibts auch, Grund 
genug für ein Interview mit 
Stephens Ruin: 
СЕС: "eure neue 12" ist ja 
echte Qualität, habt 
ihr die EP selber pro- 
duziert?" 
S.R.:"Yeah, alles Eigenpro- 
duktion. Die Platte war 
ganz schön teuer, jetzt 
müssen wir erstmal die „ 
Kohle wieder reinkriegen. 
GfG: "Habt ihr vorher schon 
mal irgendwas aufgenom- 
men?" 
"wir haben mal 'ne 
Single gemacht, die ist 
aber schon vergriffen." 


besser, eure englische 

oder die deutsche?" 

Na ја, wir finden natür- 

lich unsere Version bes- 
ser, aber da kann man 
sich drüber streiten." 

Gfo:"Alle Texte sind auf eurer 
Platte in englisch, sind 
ein paar von euch Tommies?” 

5.R,:"Stephen ist Ire, deshalb 
die englischen Texte, wir 
anderen sind alle Bundes- 

republikaner." 

Gf6:"Wo kann man euch dem ~ 
nächst mal sehen, gibt es 
schon feste Dates?" 

5.R.:"Ja, eigentlich schon, 
wir haben in der letzten 

Zeit ein paarmal den Drum- 
mer gewechselt. Es ist 
echt schwierig, einen gu- 
ten Schlagzeuger zu fin- 
den, Gitarre spielt jeder 
Im Mai touren wir in Eng- 
land, die Organisation 
steht schon. Шо wir da- 
nach auftreten, wissen 
wir noch nicht, 

GfG:"Macht ihr die GB-Tour al- 
leine, oder nehmt ihr noch 
"пе andere Band mit rüber?” 

S.R.: "wir spielen wahrschein- 

lich mit The Moment oder 

The Kick, eine andere 


Bands?" 
S.R.t"Wir haben früher öfters рн, ЖЫ КЕШП hr А 


mit Mod-Gruppen gespielt, 
Well, ich kann nur jedem 


obwohl wir keine Mods 

sind, wir haben damit empfehlen, sich die EP's von 
überhaupt nichts am Hut." Stephens Ruin und den Beathoo- 
Сес: "Ihr habt auf eurer EP da vers zu kaufen - ist gut ange- 
das Stunde X Stück "Zu legtes Geld. 

lange her" gecovert - 
welche Version findet ihr 
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JAMES CHANCE, 8 EYED SPY, DICTATORS, SUICIDE, NEW 
YORK DOLLS, BAD BRAINS, FLESHTONES, GERMS, TELEVI- 
SION, NICO, JOHNNY THUNDERS, BUSH TETRAS, RAIN- 
COATS, MCS, GLENN BRANCA, FLIPPER,PRINCE FAR |, 
EINSTURZENDE NEUBAUTEN, RICHARD HELL, LOUNGE LIZ- 
ARDS, T AND THE MYSTERIANS, CHRISTIAN DEATH, DICKIES, 
SKATALITES, UK SUBS, MUTE BEAT, SEX GANG CHILDREN, 
JOE “KING” CARRASCO, DUB SYNDICATE, POLYROCK 


. п 
AMAZING STUDIO PRODUCTIONS OR ENGINEER-RE- F ч Ц 

CORDED LIVE CONCERT PERFORMANCES...AND NOT Liste bei Sid Sohn 
AVAILABLE ON VINYL! YOU'LL FIND THESE ONLY ON ROIR 


(SAY “ROAR") CASSETTES. BEAUTIFULLY PACKAGED, FULL- 8 Г 
COLOR GRAPHICS, BAND PHOTOS, EXTENSIVE LINER W ldenk 1 14 
МОТЕЅ...АМО RECORDED ON PREMIUM-QUALITY BASF 1 1е » 

LHD ТАРЕ. CHECK OUT YOUR FAVORITE RECORD STORE OR 

BE AMAZED BY OUR FREE ILLUSTRATED MAIL-ORDER CATA- Ч 1 П I 
LOGUE. SEND FORIT TODAY: zm 1 ИИИ 


ROIR, 611 BROADWAY, SUITE 725 
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Es gibt immer noch alte Aus- 
gaben, dazu auch die zwei 
Nummern umfassende Sammelbe- 
stellung. Es können alte 
oder auch noch nicht er- 
schienene Hefte bestellt 
werden, z.B, Nre 3/Nrs11. 
Der Vorteil für Euch ist, 
daß Ihr anstatt 7,-ОМ (ja ja, 
die Preiserhöhung schlägt 
sich auch hier nieder!) nur 
6,-0M in Briefmarken (V. ~ 
Scheck/Bargeld) zu schicken 
braucht. Alles bitte an die 
Redaktionsadresse! 


Nr. 1: vergriffen. Een. 

Nr. 2: Blurt, Multicoloured 
Shades, Felt . Б 

3: Jazz Butcher, Blaine L 

Reininger, The Sound.. 
Phillip Boa, Virna 
Lindt, Direct Hits, 
Götz Alsmann Er 
vergriffen, 
vergriffen. 
Alan Vega, Red Lorry 
Yellow Lorry, Palookas 
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Auch diesmal hı 
tes und auch N 
richtigen Misc 
die Chills,Fee 
Show,Ghostdanc: 
Leider konnte 
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erem nicht dur 
meinten, sowas 
wenigstens das 
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Auch in Sachen Geld. Denn mit dem 
ersten selbstverdienten Geld wird auch 
ein eigenes Girokonto fällig. Wenn Sie 
darüber mit unserem Geldberater spre- 
chen, erfahren Sie, daß die Kontoführung 
für Schüler, Auszubildende und Studen- 
ten bei uns kostenlos ist. Und auch, wie 
man ab 18 mit ec-Karte und eurocheques 
bequem bargeldlos bezahlt. Oder wie 


ъ 


wenn's um 
Geld geht 


AB JETZT 
GEHT AUF 
ES KONTO 


lohnend sich vermögenswirksames Spa- 
ren auszahlt. 

Für den Schritt ins Berufsleben sind 
nützliche Ratschläge immer willkommen. 
Besonders, wenn sie so umfassend und 
hilfreich sind wie der &-StartService. Er 
enthält viele wertvolle Tips für Berufs- 
anfänger und Studenten. Holen Sie sich 
bei uns Ihre Informationsbroschüre. 


®. 
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und Wünsche werden Wirklichkeit! 


